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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahtenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gespent, ureil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gninden sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 o/o

Angaben f,allen später an

Hinweis

Wegen der Durchtihrung von Rück-Konekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicfrt.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemelne und methodigche Erläuterun- Die Abgrenzung der statistis€hen Einheiten ricfitet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im u,esentlichen nach der Systematik de. Wrtscfiaftsa reige.

Reiseverkehr Danach rrverden unabhängig vom widschaftlichen Scfiurcr-

punkt des Untemohmens oder des Betriebs alle facfrlichen

RochBgrund!.ge Betriebsteile erfaßt, die - frlr sictt genqnmen - dem Bereicfi

des Beheöergungsgererbes zuaordn€n vvären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statßtik der

BeherÖargung im Reiseverkeh/' baruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistakgeseE von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfre und Übemachtungen von Gästen,

bei G&ten mit Wohnsitz od€r ga,tdhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetses in der Un.

terteilung nacfi Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonet angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sorvie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stelldäae.

Der Beridrtestattung unterlaegen all€ Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorubergehend beherber'

gen könn€n (§ 5): auskunftspllicfttig sird die lnhaber oder

Leiter d€r B€heöergung$tätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrcnzung doc Eräebungrumfangr

Nacfi Worüaut und Zielsetzung des Beherb€rgungssta-

tßtikgesctzes koflrmt es l0r die BerichtskreiszugehÖrigkeit d€r

B€heöorgungsEtätten \irader auf die Gewinnezielungsabsicht

<tes Betriebs nocfi auf den Aufenthaltsaileck der Gäste an.

Ebensonenig bt maßgebend, db die Gästebeherbergung

beüieblictrer Haupt- oder nur Nebenanved< ist. Entsctleidend

ist ledaglicfi, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gurgsmöglichkeiten ang€boten werden, die lUr die Beherb€r-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sicrl

vorubergehend an ein€m and€ren Ort als ihrem gewohnlichen

Wohßitz aultlalten.

Der gesetslich vorgeschrieb€ne Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem geurerblicfien Sektor nicht

deckungsgleicfr. Er unterscfireitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatguartiere'; er geht rlber ihn hinaus durch die Einbeäe-

hung von Unterkunftsstänen, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsberei€hen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet urerden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezr§lich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenizung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

. eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Oauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Nahetholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei St€ndätzen werden nidtt erfaßt, da sie nach den

Campingplatarerordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icfit untediegen.

Erlrebungr- und Darstellungcmerkrnale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach He.kunftsländem zielt auf die Erhe'

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größer€n Beherbergungsstätten verbunde'

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Oeutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator ftir die

Zahl der Reisenden angesehen urerden, ist mit di$er iedoch

inso,reit nicät identiscrt, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartiennechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä'

t) G6€tz übo, db Staüdlt dot B€ho,borgung im Relsaretk€hr
(B€hort our€$tslhtlkgo!€tz - Boh€.bstetc) wm 14. Jull 1960
(BGBI. I N.. 38 S.053 f.); ar. bß 1060 gplt€nden R€ctltsorundla€P,
slohe Geratz Obor dle Slstistlk d€3 Fremdemro.tohß ln Behe.to.-
gungs3tttton (F.€tndvoftStstc) uom 12. Janua, 1S60 (8GBl' I N.. 2,
S. 6) ln &r durdr § I t Aba. I Handclsstrtbtlkgps€tz vom 10. No-
t ofiibc. 1978 (BGBI. I S. 17«t) gpänd€rten Fe33ung. -6-



sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen kÖnnen, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglicfi, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

ba,v. Reisefälle auch deren Reisedauer in clie Behachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübemachtungen, deren Kenntnis aucfi

deshalb besondere B€deutung zukommt, lveil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) v€,knüpft 'Jverden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" uncl "Zahl der Gästeübemachtungen' wird als

weiteres Da6tellungsmerkmal die "clurchschnittliche Aufent.

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicfit die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicttt die G+'

samtaufenthaltsdauer im Lande - wide6piegelt, so.rdem

ausschließlich die bet.iebsb€zogene Vemeildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewÖhnliclten Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzübeßcfireitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben crber das Angebot an Betten und sonstigen Scfilafge-

legenheiten, Wohneinheiten so^,ie Stelldätzen (ftr den Ur'

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zvueck. Eine6eits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieuieit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun'

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihret Hilfe die ieureils

nur im Abstand von sechs Jahren (Sticfitage: 1. Januar 19E1,

1 . Januar 1987 sorvie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda'

ten übe.pnift.

Oamit wird es auci marglach, Kennziffem fi,ir die Auslastung

der Beherbergungskapazitilt sorrohl bestands' als auc*l ange'

botsbezogen zu ermitteln. lst dae 'durcäscfinittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wicfrtiger (realer) Ko€tfizient für

die längerftistige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durctlschnittlicfie Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß fr,ir den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange'

sehen u,erden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öfttungszeiten eneicht lrrerden. Die Berech'

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber ftir diese selbst - ebensoilenag wie ftr die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten ftir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

lveiteren Ergebnisse beäehen sich auf Betriebsarten, di6 als

"Behe.bergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der tMdschatsarvei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangqbot einer Erfiebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeind€n" auch Groß-

städte souyie E.holungsorte ohne Prädikat zug€r€chnet r^,er-

den.

Erhebungrmethode

Die Beherbergungsstatistik wird clezentral e.hoben und aube-

reitet. Die haertir zustä.idigen Statistiscfien Landesämter

leiten ihre Landesergpbnisse ftr die Buftbsb€richterstattung

an das Statistische Bundesamt lveiter, geb€n aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer geglie(h.ten Oaten heraus.

2. Definitionen und Begriffeerläuterungen

2.1 Erhebungr- und Dectellungemerlrnale

Behcrbergung lm Relsoll.er*ehr: Unte.bringur€ rcn Perso'

nen, die sich vortibergehend an einem anderen Ort als ihrem

geuvöhnlicfien Wohnsitz suftalten (Reßende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) '
dann als'Vorüb€rgehend', wenn er die Dauer von ai,ei Mona-

ten im allgemeinen nicht übe.scfireitet. Der vorübergehende

Ortsv'rechsel kann durdt Urlaub und Freizeit aber aucfi durcfi

die Wahmehmung privater und gescttäftliclter Kontakte, den

Besucfi von Tagungen und Fortbildungs'veranstaltung€n,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.
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Quotient

Ankünflez Tahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übenachtungen'Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen d-
richtszeitraum noch arnvesend uaren.

Durchschniltliche Aufenthattsdauen Der als
Übernachtungen

Ankünfte

ReisegeÖlete; Gliederung nach nicfitadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sicür im uesentlichen an die

Zuständigkeitsbereicfie der regionalen Fremderwertehrsver-

bände und an natunäumlicfie Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppea.' Zusammenfiassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach tuten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Lufrkurort).

Eeaclrte: Angaben der "Großstädte' (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einrryohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat' sind in der Gruppe "sonstige Gemeinden' enthalten.

Betrlebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grun<llage der Systematik der \Mrtschaflsareige:

Hoters.' Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch ll.rr Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftir unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina.

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastlröfe.' Beherbergungssültten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in cler Regel keine

u/Eiteren Aufenthaltsräume zur Verfilgung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben vverden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholung*, Ferlen- und Schulungshelme.' Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindern, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind uncl in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben lverden.

ene€finete Wert gibt die

durchchnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalend6rtage des Berictrtszeitraums.

Heüunfuländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnlicfie Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nictrt dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beheöeryungsslättea.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zueckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu b€horbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die G*tebeherbergüng nicht gewerb-

lich undoder nur als Nebena^€ck b€treiben.

Betlen und soasllge Schlafgelegenhelten: Der Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne BeRicksichtigung

behelßmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei ÜOerbetegung zusätzlich zur

Verfugung stehen. Das Angeäof bezieht sich auf die am

letzten Öfftungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherberguqgsmöglicheiten.

Durchschntlülche Austastung von Betten und sonstigen

Schlatgclegonhartea: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnickt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesraades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendedagc des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Aageäots durch Multiplikation

mit der Zahl der betriebliche n öfinungstageermittelt.

2.2 Gllederungsme?t nale
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Ferlenzentr",n' Beherbergungsstätten, die iedermann zu'

gänglicfi sind und nacfr Einrichtüng und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedlictte Wohn- upd Auf-

enthaltsmöglichkeiten sorde gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und p€rsÖnli-

chen Dienstleistungen zum vonibergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mandestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg'

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sqilie von Einricttungen lür pesÖnlicfie Dienst-

leistungen, z.B. MassageeinrichtungBn, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, fischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dicfi-

Anlagen.

Fadenhäuse6 ffihnungeni Beherbequngsstätten, die

jedermann zugänglicfi sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicfit abgegeb€n uorden, aber Koctrgelegenheit vor'

handen ist.

Hlltten, Juganüwbergen, ltryendlprberysÜnllche

Elnrtchtung€/n : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacfier Ausstattung, in denen vorwiogend AngphÖ.igE

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Oqanisation, Jugendlidte, aufgenommen vuer-

den und in d6nen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben t^rerden.

Sanalorlea, Kwknnkenhäuscr: Behe,Öergungsstätten

unter ärälicher Leitung ausscfiließlich oder übelwiegpnd frir

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Pe!§oflen, die sach am Ort

aufgrund ärztlictrer Verordnung vorübergeh€nd auftalten

mit dem Zel der Erhaltung oder Wederhe6tellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit un<l die

di€ allgem€in angebotenen Kureanrichtüng6n auß€rhalb der

Beherbergungsstätte in Aßpruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheißtätten, Rehabilitations- oder ähnliche t«an-

kenhäuser (Fachabteilungen andercr Krankenhäuser).

Canptngplaa; Abgegrenaes Gelände, das iedermann

zum vortibergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwegen oder Zelten zugänglictt ist. Die Unterscheidung

a,ischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpt an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens anei Monaten oder mehr als airei Monaten

an.

Beechte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtscfiafrs-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zureckbestimmung entueder den

Erholungs-, Ferien- und Scfiulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.

-9-



3 Zueammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutrchland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis September 1998

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem VoriahresmonatProzent
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Konj unkturet !e Entwicldung der Ü bemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklurp

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Oieses

Verfahren z€rlegt die Oiginahruerte (Oiginakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Kompon€nte, eine Saison- und

tGlender-Kornponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Koniunktur-Kornponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingeseEt, da sie die

mittel- bis hrpfrist@e "Grundtendenz' der Fleihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa ftir db letzten

dreiMona§ mit gawissm Unsbherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Unlversität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

tir \Mrtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nulhu, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Merssner, D. Filip: Das .Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schurp. Heft 7, Eerlin 1969.

ro

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100
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:. Ankiinftc, Ub€rnachtunqen und Auf€nthaltsdauer der Gästo ln B€herosrounffstättenl.l Nlch Länd€m und zusarnngefaoten 6ästcgruF€n

Stäridig.r lthnrltz der 6ä6tc
lnnarhllb / außcfüalb

der BundssreEbllk thutschland

Septenbcr l$rd
Uberaachtungen Ankünfte

verän-
derung

lnsgesafit
gcoen-
llber iarsg.sart
dern Vor- halt3-

dauer l)Jahres-
nDnat
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7,9

15,2
8'1

t4,?
12.9

14,7

412
214

Nled.13ehran
Eurdesrep. thutschland
Arderer l.llhßlt2
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219
3'5
3r0

5r5
13, I
6r4

Rh.inla,rd+f!12
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I Ankünfte. Übernachtungen und Aufenthaltsdsuer der Gäste ln Beherbergungsstätten
1.1 Nsch Ländern und zu.rnT.neng€faßten Gästsgruppen

Septeiüer 1998 Jan. - Sep. ISB

Land

stäfillger l&hnsitz der Gilst€
tnnerhalb / außerhalb

der BurdesregJbllk &utschlard
insgesert

Anzahl

insgesa,nt

Anz6hl

liche
Auf€nt-
halts-
dau€r 1 )

d€n

Verän-
derung

J ahres-

verän-
derung
gegen-
Ub.r
den Vor-
J ahres-
zeltralm

durch-
schnitt-
Iiche
Aufsnt-
halts-
dausr 1)

insgesait

Anzahl

Jahre6-
monat

Tag€ Anzahl Tag€

AnkUnfte übernachtung€n Ankünft€

lnsgesant

übernehtungen

verän-
derung
gegen-
über

verän-
derung

J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-

Deutschland

Zusalrrnen

Sachsen-Anhalt
Burdesrep. &utschland
Anderer t{ohnsltz

ZLEamen

Srchsen
Bund€srep. oeutschlard
Anderer hbhnsitz

schles.{ig-Hclstein
Buridesrep: oeutschlard
Ard€r€r Hohnsit2

412
314

4rl

6r1
2.5-
515

0, l-
815

016

216
0r9

215

{,6 2,533.2- 2,5
1,0 2,5

2r8- 5,5
61 1 2,0
2,5- 5,2

5,6 3,01,9- 2,5

5,3 3,0

2,6 I 194 051 t,? 2,8 3 r37 9380,5- 7A 332 18,4- 2,3 247 804

1160 968 2,3 L 272 §3 O,2 2,8 3 ffi 142

2,4 1 476 6292,5 99 5511

2,4 1 576 r83

5,5 3 036 9011,9 n2 %3

5,2 3 319 164

2,8 I 889 r942,5 106 825

2,8 I 9!16 otg

426 667
34 301

203 765
111 867

219 632

392 783
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1125 {51

253 331
16 25S

269 590

6 932 65rr 588 767
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I 568 76s
132 869

487 168
36 883

524 051

6r5
13,0-
4r8

I tt2 s02
579 4rß

I 751 91ß

2r8
1l ,8-
lr8

219
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219

4,4
1 ,4-
4r0

3

3

16

17

5

5

7032ß
951

732
560

ß2

700
26?

967

007
s54

961

068
2tL
279

602
203

806

2,8- 2 163 902 4,7-4,s 61 360 0,4-
2,3- 2 225 262 4,6-

Thüringen
Bundesrep. o€utschland
Andener l{ohnsitz

Zusamen

Bund6geblet
Eundesrep. oeutschland
Anclerer 9llhnsitz

012
14,3
0,9

3r4
16,8

llr l

2usamen

Zusatn€n

?2t 540
40 560

762 100

28 033 166
3 701 242

31 734 1108

23 284 8!E
3 377 576

% ü2 4?2

8 50r 426| 721 626

Insg6a,nt l0 223 62

2r5
4r4
2r8

2'3
317

2r4

3,3 61 636 1107 3,9 204 365 3lG 1,8 3,32,1 12 r98 878 4,6 27 052 5!t5 3,2 2,2
3,L 73 835 285 4,0 231 Afi 9A 2,0 3,1

Nachrichtl ich !

Frtiheres Eurdesgebiet
Bund6rep. 0eutschl6nd
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2rS
4r0

218

lr5
4rl
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3,4 50 o9o 611!1 3,6 168 o:lsl lEt 0,8 3,42,L 11 300 703 4,3 24 82t 376 4,1 2,2

3,1 61 391 31ß 3,7 L92 861 337 1,2 3rl

tleue Länd€r u.rd Berlift-ost
Bund6r€p. oeutschlard
Anderer l{ohr§itz

219
817

3r3

612
0,9-
5r7

3r0
214

3r0

5r3
8r1

5r5

:€ 325 !6 6,8 3,r
2 23t 220 5,9- 2,5

4 ?ß 2?0
323 666

5 07r 936

ll 51ß 764
898 r75

12 4r*l glxt :€ 555 605 5,0 3,1Zusamen 1 701 62{

l) Rechn€rlscher ]{€rt übernehtu.igen / Ankunfte
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I AnkÜnfte, Ubernachtungcn urd Aufenthaltsdauer der 6äste ln Beherbetpungsstätten
1.2 ltlsch Reisegebleten

Sept€rü€r 1996

übsmachtungen

Jo.r. - S€p. lSlS
Ankünfte Ankunfte

insgesa,[t

übemachtungen

10,""*
I scnnttt-
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I Aulent-
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l)
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I 0b€r
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I 0ber
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t
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zusalnrcn

HaiüJrg

Niedeßachsen

ostfri€slschc Ins€lnßtfriesische Küst€
Erls-t{i,iinlim
Eß la.ü-Gralschaf t
Banthein

oldenburger Lard
osnabrücker Bäderl6rid-
UilrlIBr

Curdravener Kibte-
Untercltr

8r€irer ürland
stelnhucl€r tl€cr
]{€serberoland-Sol lim
lürü1. Ltlneburger tcide
südl. Lijneh.rrqer Helde
Hannover-tl i ldeshe tnF
Braunsclr€io

ttarzvorland-EliFLapprald
Herz
Sülniedersachsan
ElhJlcr-orü{ehn

Nladersachs€n zusam€n

2)3- 2 2ß 262

3,0 11110 354

8!t7 612
888:m9t 1§14
347 763

102 !t68
776 524
19 723

126 8!t6

4ß ßt
2:€ 51ß

0Eutschl6nd

4,6-

0r5

3, !-6r7
111,9

5r6
0,8-
215

6,8-
3r9
5,6
0,2-
5, l-
7' t-

10,7-
r1,€-

3 319 164

l 8![ 138

t7 2§J2 279

3 !!97 7r5

1150
936

2 l:ts :E{
17 {76 038

7,2-
0'6-
0,3-
0,8-

l-
4-
8-

7
3
3
0

8rg
5ro
4'6

214
2,6
3r5

016

4r4

2,5-

412

512

lr8

I 781 834
438 rß4
137 006
sl6l 81t0

,2-
,3
,4-
,5

0
0
5
2

663 325
r92 203
737 029
709 ?n

5
?

2

2
3I
0

,8-
,?-
3o-

8r5
5r0
Srll
2r82;7

512

1r8

9,775 582 3,5- 660 66€
83 63St 3,4 rß3 866
37 664 tt,z r24 130

s;s
3r3

s38 6€2
596 56r
268 804

ß0 247
t24 ?27
133 008

lr3
3r1

l1,8
312
4r8

3r3

1,5-
6r{
1lr3

0,lF
6,6
3,t
0,5-

44 366

s4 7$3{ 129I 606
60 015

109 000
53 126

151 779
24 lBr
93 0!r9§ 522
12 4r9

952 5{1

s9 {t36r tl[tl5 776
20 r41

35 111
17 6113
25 66{
16 8gt
{3 4:F
16 *ll
31 308

329 974
t00 244

r75 555
372 043

7 158 841

4ß 4n

2,0 4t2 2ß

4 537 930
3 20{ 853

89rl 870

064 3,9ut3 2,9
r 2r2 &l!) l,1l

8r6
5r4
3,3
216
215

3r7
4r8
2rO
215
4r0
3r5
216

1r8
219
4r4
1,1
314

3r6

1,9

1r9
215
2,2
2r8
3r7
4,9
1,9
2,44rl

2,6

24 443 r2,5 58 497
48 5r3 2,8- r23 905

lr0
218-

156 730

266 9{0
69 2063;o

7132rl
2,3-
2,8-
ll,9-

17, l-
7,8-
3,9-

330 627

3!18 16€ß3 274
68 963

4t4 r27
779 580
3rE 691

173 571
209 9ti7
7115 888
401 744
811 695

r84
575
2A
477

216
218
2r0
219
3r4
2r8

2I
3
3
3
3

,4
,7
,4
,2
,9
,0

2;6
9r3
4r9
1r8

10, I

4rg
2r0
215
3r8
3,4
216

lr9
3r0
414
lr7
312

317

l'9

2rO
215
2,2
2r7
3r6
11,6
lr9
2,3
3r9

3,4 I 928 51106,4 506 8802,5 t7t 323

138 115

28t 478
74

407
59

lr1 !ß
2,0- 3 51ß 51ß

2,8 tr8 362

I 659 553
2 737 854

907 503

2 t79 ?52
609 229

3 289 832
441 0rß
290 r«t

26 008 654

868 115

3
4
0
2II
0
2
0

5
6
3
3
2I
1
3
3

6 550 1ß7
2 16{ Sß1r 653 54
1 $1 790
4 591 852

76{ 416r &l9 669r 799 477
4 !tsr 694

ß3 9r0
876 662
753 017
69St 873
224 6t7
155 571
988 66€
755 8311
196 610

310,5
10,7
0r9
312lr9
314
7,2-
I '9-1.2-

I 9r2 897I 3t2 0425 229 2085 6a 3740 578 sSE0- s 8943 253 7140- 243 4342- 638 63!r

ll-

829 280
10s 760
5E0 923
5s4 880

697 $7:Et l{5
!83 559
355 786
177 515
91rl 1125

2

24 0062A 4?7
372 069

75 034
76 rßl

3,7'
2,9-
1,2-

3;6
I ,3-0,8-
l142,t-
0,6

59,1
1 ,0-
4rl

ll,3

5'1
5r5
2r4
0r8
2r7
0r9
0r5
1,9-
2'9

3ro

11,9-
0,3-
3,8-lr7
lr3
9'3
0r9
015
2,L-
3r8

418-
3r6
5ro

Lr7
lr2

lr5
l.!1,4

0,6-
2.8-
012
3,5-
0,6-
312
1 ,11-

017

13,6-
7,1-2,2-
215

3,Q-

2,2-

6r9Eraian
tbn rhein{lestfrlcn

Nlederttl€in-fuhrla.d
Bergisches Land

ll;o-eneeotree
Sauerland
Sieg3rlaridllestfäI. Industrleg€bl€t
Itinsterland
Teutohrrger uald

60 712

163 626
r23 255
r04 302
!E 678l6t 211
21 3r3

132 537
106 s8
163 156

713

26 318 270 0,8

,5
,7
,6,l
,3
,2

2I
3
3
ll
3

6I
7-
6
6-
0-
4-
6-
4-

2rg
ll,9

412
5r8
0'4
0'9-

tSrdfüeln-t{cstf al€n
zusam€n I 37S 0{6 3 530 797 3,7 2,6 l0 084 76Et

Hcasan

2,7

2t,0-
512-

13, l-
17,?

4rl
5r6
8'00rl
4,4-
5r4
1r3
6r8
8,?
3r3

2,2

5'3-
15,6
0r8
4'6

Krs3al-Land
l,bldcck€r Land
l.l3rra{alßsner-Land
Kurtresisches Bcmlerd
],{.ldhesscn ( Hersf äld-

Rotanburg)
I{.rbJrg-BisdenkopfL.hn{ill
!{e3tenra l(FLahn-TaJnus

Hffiofsb.rS 
urd H€tterau

Sp.ss€rt-Ktnzlgtat-
vocclsbeqt

llaln und Taunus
Rtrclmau-Taunus
Orerü6ld€emstraas€-
t{ackartal

3u
9r7

L9,2-
4r?-
2r0

u6
268 4,4

llrB
318

92 168
50 12€
52 s6t
1ß 5!E

11ßl 241

609 050
1ß4 670
7rb 886
@7 825
370 50{l
376 6$

2,8-
10,7
3r3
716
6,1-
1,9-

216 680
12{ 058
!t83 60{
4m {6E
203 277
168 (67

102 579
7t, @2tt2 E42

r58 $Sl
52 744
56 902

2t;s
9ro ß2 %4t*! 07,

180 577
r18 492
324 85,8
318 64{

6'3
9,3
,2' 3,6,8 2,9129 57{

lss 644
655 176
293 ?75

306 912

2 4t5 *t7

3
3I

0r3
6r4
6r1
{,0
3r0

2,?
2r3
216

or7

1,5-
2r4
2r7

5,1 215 5oo2,0 2 1l0!l 0ti4
1 092 103 5,9- 5,1
4 754 8r0 2,4 2,0r {98 500 1,3 2,4620 5?7

8!B 302

6 592 27SHessen zusamen

Rhelnlard-Pl€lz

132 526

sr6 162

Rh€int.l
Rheinhess€n
Elf.l/Ahrt{6el/S!ü
tlunsrück/t{rhe/Glan
]"lG teüald/Lahn/ Taunus

,7
,2
,8
,?

5
t2
6
3

I
2
2
1
1

504 297
817 478
68rt 765
785 688
582 762
199 741

l) Rechnerl3cher l.hrt tib.rn.chtung€n / Ankünfte.

2;0-
0r{

-16-

t

2rO
4r7
s,7
412



I Anki.lnfte, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste 1n Eeherter€ungsstätten
1.2 ilach Reisegebiet€n

September 1998 J6n. - Sep. 1998

Relsegeblet
insoesart

Anzahl

verän-
derung

insgesant

Jahres-
fü)nat

Anzahl T

Ankünft€ Übernachtungen Anklinfte

in:lgesamt

Anzahl

übernachtungcn

verän-
derung

Jahr6-
flrcnat

gegen-
Uber
den vor-

durch-
schnltt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Tage

Verän-
derung

Jahr6-

Verän-
derung.
gegen-
ober
dm Vor-
Jahr€xr-zeitraun

a

insgesaft

durct}-
schnttt-
lichs
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl Tage

a

Pfalz
Rhelnlard+f alz zusailEn

Bden+[Irttsrüerg
tlördl icher Sclraranaldüittler€r Schxsrzr{ald
Südlicher Schäarznald

SchHarzhald a,samen
t,l€inland zHischsn Rhein
und l,leckar

Itleckarta l-Ode.v{€ Id-
tldonnenländchen

Taubertal
ileckar-lbhenlohe-

Schxäbischsr l.lald
sctD{äbische Albtllttlerer l,leckar

f$ckarlarld-Sch{ab€n
ZUSAITBN

16s 907 5,3 €lg @q
11ß 7rl4 0;8 529 307
2r2 550 3,7 807 !l!l8
528 101 3,11 1 947 631

r57 5!E 2,L 3oo 914

0,
7,

7-
9-

4r4
3r8

3 7l{ 037 0;3
5 675 478 2,3t3 72? tO3 1,8

2rt
0r5
213'

0r1
!lrS

2rl
1lr5

4 3:17 588 2,6

2 230 556 1,1

692 209
658 0!t7

1 035 767
2.737 832

138 041

65 6.8S

25 Uß2t 532

58 5r5
158 177
206 10!t

627 :80
rE l71l

r01 528

ll,0
lr8
4r0
314

2rl
0, l-
3rl
6r0
3,7

15,5

6rll
19,2
612
0,7-

10,3

5r5

l'8l,l-
0,9-
216-
3r8-
3 15-0r{

25,9
4,?
0r5
7,6-
0,?
9r1
9r1
215
0, l-ll,0-9,ll-
712
3r0

13,0
5,9
4,8-
012

8EE ßT
11 374 906

187 061
t57 278

2 449 542

13 024 273

2 993 2lS

10 3118 676

4 164 715

28 2N ß4

9r :88ü 742

140 025
356 5{t1
396 668

t 372 UtA

219 lBl
350 !ß4a 670

5!t8 96

3 9r9 064

?2 150ßß2

84 4269l r99
137 180
37 800

508 7rr
234 24t
296 190

3{ 20r
87 819

oeutschlard3,6 378 677 3,5
2,4 2 OO4 22t 2,5

8r0
?,6

,11,9

4r0

3r5
3r3

2r7

219

2,7
3r0

3r7
3r5
318
3,?
lr9
3'6
1lr 0

214
2.3
1r9

212

4r9
3r5
3r5

3r9

3r0

12;2

5r8

9r9
5r8
0'9
6r7

5rl

3r5
3r7
3'8
3r?
2r0
3t7
4t2
2r4
213lr9
212

512
3,4
4r1

4r0

I 229 430
1 015 010
1 513 032
3 ?57 472

1 135 274

7 9&t

154 685

1 310 166

4t9 22?

24 ?47

lr06rl
lllr8
6r4

20,l
8,5
7r7

ll,7

5r7

7rl
012
5ro

7t,2
8r9-
0,3-
3r1l

6r0
0r6

77,8
26,0-l5,s-
2,7-
3'3-
5,5
5r9

1ß4 /*11 t,I 190 824 4,
7Ir 5{5 573

4t 651 501

320 m
571 821
s7 503

r 0ß 613

I 458 586

I 660 71ll 6,6
2 270 80 2,4

2:E 094 6,0-

1r;{
5rl

l.ltirttenb€rgisches
gäu-(b€rsch,{aben

Bodensee

AII-

"t3ä"n, 
""-ooursctre{.benzuliamen

Eaden-flürttemberg
zusa,lllEn

Spess6rt
t{tirzhJrg mit UngehJnq
Steig€n{ald
Fränklsche Sctrcl2
Fichtelgebirge n. Stelr}.ald
tulrnb.rg nit rJrlgehrng
Oberpfälzer 1.{ald(berix Altdhltal
Unter€s Alt,lltihltal
Baygrisch€r Hald
Auqshrrq ntt LhgehJng
ninch€n nit UnEehJng
&merse€- und l.{irltlsee-
gebiet

Eodensee-Gebiet
l€stallgäu
Allgäuer Alpenvorlend
Staffelsee nit ArlrEr-
hf.ig€lland

Inn:, l{ärigfal
Chieilsee mit

,lgebi€t
lJirg€hJng
landSalzach-Hüg€l

oberalloäu
0stel loäu
!{erdenlelser

8a)€rn
Rhön
Frankeauald

Saarland

Land mit

13,6lrl
6'2
1,9-
0r3
1,5-
4,8-

16,3
11, I
1r52,2'
1r1
712

12,9

6r3
2,6-
2,5-
0,1-

!16 521ll 003ä 186a 783
12 990
13 156
20 356

128 137
16 358
17 80€
27 9!t8

108 553
36 062

220 ßO
56 4r3
62 ?ß
69 05rl
18 779
rß 8(b
92 trt4

2118 553
82 5S5
41 5Et4
61 555

728 659
64 090

837 6rß

337
952

7t
{6

22 704
7 13rl

13 ISX)

12 9!17
27 9472t 9nI 9666 7?2
45 l&'

6ro
5,1
217lr6
1r4
3r8
4r6lr9
5ro
213
212
6r7lr8
2r0
219
3r3

10,0
3r6

E,9

217-lrlF
1,5-
214
4.6-
7 18-3,2-

15,0
3,3-
417t,7-
0r3
512
718

6:t2 102
4r8 5l{4rr 667
1Er5 00ti
117 516
:16 7lß
641t (E8
876 663
586 917
29:r 984
405 116
!80 90!t4n 828

9'3
1r8
1r6
4rl
3r5-
1r6
L12
911

14,0
512
2,6-
4,?
6r5
612

9r62rl
0,7-
3r4
7r7

254 595
82 9t7

158 711{
293 r70
81 105
98 88:t

156 750#24
r29 306
12S 785
184 2ll
814 61ß2§ 044

0rl
216
3r8

10,5-
8,5-
0,1l

2,7-
312

lr7

3r5

3'3

316

l0;0
3r8

5r8
3r46rl
3r97rl5rl
,{r9

3r9
6r4

7;1

3ro

612
5r0
216
lr7
1r4
3r4
4,1
1r9
4r5
213

5
2
6I
2

.z

.6
,8
,1

Amlergau
lochel- und !{alchensee mit
lJngehrno

Isailinkel
Teger1rsee-6ebi€t
Schl iersee{eblet(ber-Inntal
ChleiEauer Alp€n
Eerchtesgadcner Alp€n nit
Relch€nhaller Laft,

übrlges Bayern

Ba)ßm zusalttßn

0r1

1,5-
6r4
3r{

?,6
7,4
2r8
3r5

{;8
0,3
3r9
4r4

3,3 L87 9?2 l,1l 647 §26,3 155 057 5,2 947 6863,8 69 9tß 7,1 272 §87;r 609 790 4;r- 4 341 6ll5,2 316 {23 0,5- 1 611 570

4,8 415 157 3,8 2 013 821

60 0!t3 4,9 231 606s{ 3?6 3,6 699 gqE
2tt 3?8 *l,rt r 156 6115
sß 925 12,8- 5!6 5r7
53 718 3,0- 213 151

299 011

313 017
5 744 278

r5 710 0!6

2 t37 700

54 200 2re

61 116

I 166l4 s74
42 281
12 369
6 407

36 703

47 §2
8r2 670

2 227 0ß

0,3-
6r0

2 8§X' 4rl!t

176 !83
155 429
59 42t
97 &10

98 059

ß? 7n

2 703 664

58 590

5 !F4 630

s23 714€l $3
5(E 585!m 301

571 !Nt2

4,3 3,01,6 3,1
3;6-
2.9
515
3.27rl
llrB
3,5-
{, l-
0, ll-

s;5
5,!l
'11r0

179 475
73 651
30 033

o;s
15,1
18, l-
SrlF

2
0
2
0
7

4,
6,
4)
6,
4,

277 519

!t53 257
2 ß7 040

7 683 376

3r3

214

3r0

7,0
217

3r5

4rg

3r1l

2'3

3'l

2 26 479
15 7E7 791

1 5711 &§

6 306 o!'rt

179 rl41

t{ordsaarland
BliesgEu
Ubriges S€arland

Saarlaaü zrsamcn

847 8,9 12 371 14,3 14,6 7 568 lt,8 10{l 60{
ll2 816 tt,2 ll4 3117 12,5 2,7 329 895 6,11 909 5811

9r3
2r8
llr8
612

1{,S
2r8

Berlin S5 €182 4,1-
Brarxl€nhJrg

Prlgnltz I 987 20,3
l) Rechnerlscher l{ert Ub€rnehtu,rgen / Ankünfte.

59 5S2 lO.2 197 rE6

8rE 944

27 2?3

13,4

518-

2lr0

-t7 -

6r4

4r4

7rl ll,0

: I



I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherösrgungsstätten
1.2 Nach Relsegebieten

Septenb€r l9SA Jan. - Sep. 1998

Ankünfte übemachtur€en Anktinfte

insgesart

übernachturqen

v€rän-
cl€rung

insg€sart
gElen-
überinsg€sart

Anzahl

v€rän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

I licne
I Aufent-
I nalts-
Idauer l)

verän-
derung
g9gen-
uoer irrsgesant
den Vor-
Jahres-[Enat

I durcn-
I scnnitt-

v€rän-
clerung

Jahres-
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1)

Relsegeblet

T anzahl t Tage Anzahl Anzahl I Ta0e

0eutschland
Erarr(lenburg

fuppiner Larid
uckern6rk
Barnim
Härkische I

(berbruch SctHiz-

201 163

2 7r0 630

3 §5 742

475 3ll
*15 194
297 801
370 2:t5
97 641

r 576 183

6
l0

7

,l
,6
,5-

218
3r5
3;?
317

65 596
60 605
78 162

53 385
74 910*t 050

118 658
3t 991
15 934
88 134
65 396lll 664

760 768

411 688
165 809

26 16l
20 009
22 ty3r

l5 177
25 2!n
16 3St
4? 2qt
13 sltat
4 590

35 575
22 07A
20 402

274 273

74 42
98 590
90 256
38 402
61 133

5,2
1,2
5r5ll,2
6r5

516
213
1,2-
or2
5,11-

4,0

l'6
13,o
12;q

lrl-
9,8-
o'3-
lr5
3r7
t;?

6,0
2,3

016
12,S
12,9
1,9-
5,4-
4,2-
8'5
4'1
2,8-
6,6-
2,7-

22,6

312

19,7ll,5
12,8
13, 7
73,7

14,1

,5
,0
,4
,5
,0
,4
,?
,4

,5
,0
,0

2
3
3

3
3
2
2
2
3
2
3
2

r37 3Xt
r58 070

r18 538
199 066
t28 412
25? t4S
702 445
38 047

262 t7?
168 737
737 420

$7 184

,8
,8
,6

8I
2

2,A-
7,2-
0,6
I ,3-

6,2 29,5 38,2 2
5,48,9 1

563 107
476 442
584 ?32

OJer-Spree
oalm-Seenoeblet
Spr€er{älc,
Niederlausitz
Elb€ Elster Land
Flänino
Hav€lland
Potsc,ai

Srandenburg zusanfttn

f eck I enbut!-Vorpodncrn
Rajgcn/tliddensee
Vorfr[nern
Heck lenburgische (b ts€eküst€
!,le6tmck Ienburgl{eckl. schr€iz u. seenpl.

fleck leahJrg-Vorpodnern
zusltlEn

Sachsen

Stdt OresdenStdt Chqlnltzstdt Leiozio
&erlaus itz{i€d€rschles len
S chslschc SclHiz
Sächslsches Elblanc,
Erzg€birge
Säctrs. Eurgen- u. Hcldel.
t€stsaclrsen
Vogtlarid

Sachs€n zusamen

Sachscn-Anhalt

Htr:z und Harizvorlaftlttllle, Saale, UrEtrüt
AnhaIt{ittenb€ro
l{agE ebur!, E lb€-äörde-tle ide
Altnerk

Sacfrsen-Anha I t zusannEn

Thtirlngon
Ihürtmer rlld
Saaleland(btthÜrlmen
Thtirlmer-Kcrnlarid
tSrdthürtr€€n

ThüriaEen zL6ailten

Eundesgcbict insg€sat

6r4

3rl
219
2rg
2,6
3r8
216
3r1

4rß 864 6, l-
11,7-621 898

371 547
710 190

0, l-
9,3-

24,9

216

5ro

3,0-
2,5
5,1
3'4
4rO
8,6-

35,0
o12

15,5
r5, t
r4,0
6r8

17,7

t4,7

I{61 619
230 0{10
8116 828
986 596
956 847
974 950
737 064

8,t

8,6
4,7
{,1
2,2
1r0
3r3
o'g
1,8
3,Ill rS

4rl

8,6
0,0
3,6
7rg
8r5
5,5

8,3 3,20,3- 2,42,Q_ 2,2
lrl
2,8-

I '9-5'3
s;3-

3{1,3

3r2
2',0

3,0

267 659
l4l:} 205
686 8rl2
531 371
280 005

5 860 304

11 178 93r

351 319
89 538

t7? 920

L ß6 27q

132 758

I 272 383

178
108
88 629

116 935
31 197

524 05r

2r8

5'5
4,6
3,9
2r3
2,9

4rl

2122rl
1r9
2,9
4,0
3,0
3,0
2,7
2r3
416

218

8A3 237
1159 381
832 876
668 590
334 847

531 720
766 358
707 849
268 7%
435 978

514
4r5
4ro
2,5
3rl

4rl

3r5
3r0
2'42rl

362 613

r04 234
14 224
56 5rl{
{2 816
32 926
43 979
70 ll7
57 84rI 496n 787

1160 $8

67 {04
47 35i:t
!ts) 8(6
52 653tl 377

2t8 632

117 825
66 8r2

13,0
6,5-
I, l-

12,6
3,2-
4,8

942
348

r3,8 224 5774,8- 29 5240,8 106 8335,5 t25 ß25,7- 132 0922,3- r33 7344,7- 207 0102,t 158 6454,1- 21 7t2

t2,07rl
12)4-
6,3-
3,3-
312
6,3-
3'5
5,0-

,2673 584
174 262
425 704
316 2682n 572
303 5411
568 316
435 544
77 5ß

242 402

2,8-
2,5
6r4
0,2
I ,3-tt,2-
8r3

13,3
16, t-
4rl
0, 1-
4r9

1r0

7
14,8
8,6-

2,0
2r03,t

8,7 376 1026,7- lffl 0000,7- 42 7725,7- 90 6262,5 63 600

0,9 762 100

2.8 3t 734 408

2,4 1 996 019

3,1 73 8S 285

1 255 716
179 280r 123 008

I 75r 948 l'8

1 307 332
7Sl lrlT
696 980
855 4!t8
293 054

3 951 St61

7,3 2 935 ?2A 7,9

5117 785

5 967 805

4,0 231 4t7 942

412
312
3rl
2;s
2,3
4,6
219

8,3
Q12

2,5-
9ro
4r1

214

2,7

2r4

849 712
477 607
t4ß 7110
3i32 778
186 r82

2r7
2,3
212
?,?

,l
,8

8
4
3
3
0

5

19
42
22

269 590

t0 223 052

031(E{
928

2
2

| 42q 87t 4,7
356 089 3,3-
703 e32 0,?-s;3-

4,7
215

7;6

5r3
2,0

2;s
3r0

3rl

1) Rechnerlscher l.€rt übernrchtumen / Ankünfte..) Anzahl der vorhandenen 6ästeb€[ten.-1) Rechnerischer Hert übernacntungen / Ankünfte
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1 Anklinfte. Übernachtumen und Aufenthaltsdauer d€r Gäste ln Eeherbcrgungsstätten
i.g t,lrcn Betrlebsarten und zusamng€faßten G&tegrupFen

Ssptemb€r 1998

übernachtung€n

Jan. - Sep. 1998

ankünfte Ankünfte übemachtung€n

Betrieb6art
verän-
derung

insgesant
gEgen-
üb€r lnsgesant
den vor-
Jahres-[Enat

Anzahl t Anzahl

I lch€
Aufent-
halts-

Jahr6-iDnat
dau3r 1)

verän-
derung
99$n-uoet
deltr vor-
Jahres-2eltreut

verän-
derung

durch-
schnltt-
llche

insgesmt tufent-
h6lts-
dauer 1

99g.rFuoer
dsi

lnsg6aü
Ständioer Hohnsitz der Gäste

inäerhalb / außerhalb
der Eundesrep.rblik oeutschland

Taoe Anzahl T Anzahl i TaO.

oeutschland

Hotels
Bundesrep. &utschland 4 3?g lQ9 !,9 I qq9 €^4 1,9
Andener konnsitz I l!ts 7eB {,6 2 335 963 3,3

zusanien 5 568 sl52 2,5 11 9ll5 ll17 1,8

2,2 3t l3L1,9 I 244
342
812

2,1 !t!! 376 r5{

5 671 975
805 559

I 076
2 004

67 075 91{ 2,9 2,2
16 179 4112 1,0 2,0

E3 255 !F6 3,1 2,1

412
4r8

4r3

1r8
3rg

212

l17
6r0

2r4

t,7
3r9

2ro

66thöfe
8und6rep. Deutschland
Arderer l,Ohr6ttz

Zusanien

812 920 0,2- 2 0r1 491
r09 609 0,5 2:15 516

922 5A 0,t- 2 247 0§

392 326 0,1
30 528 2,2-

215-

422 ß4 0,1- I 860 709 2,2-

1 416 2S8 6,2 3 878 233

5 477 s:trl 0,7 15 329 9{2 0,8- 2.4

2 gtE 2:tEi 2,8 12 !l50 279 2,3- 1l,l

2,0-
L12-

1,9-

215
2rl
214

0,5 13 611 Sll 0,9- 2,42,3 1 718 051 0,3 2,1

PerBionen
Burdesrep. Oeutschland
And€r€r ttlhnsitz

Zusamen

ZustnrEn

Zusaarnen

707 7§
622 67

I 750 609
100 100

16 597 01ll
3 324 :t54

3;2
llrS
3'3
4.4

2 763 039 3,2 rl 6Ul 2!F 2,2- 4,2
22ß m 1,0- 726 !81 3,1- 3,2

tbtels olrnis
BundeSrep. oeutschland
And€rer tllhnsitz

Zusamlen

Hot€ls, G6thöfe,
Pensionen usr{. zusarnEn

Buid€sr€p. oeutschland
Arderer l,,lohnsitz

. Zusampn

r r32 it2t 6,0 3 2ß ß7a3 ca? 7,0 552 7rß
lr9
714

218

2r8
213

t(rs 5,2 21 963 85!lt2t 7,8 4 582 090

2,7 10 080 616 5,7 26 srE 91ßl

217
213

216

b
I

212
4'6
2r7

0,7 2,5 47 6rU 851 3,8 llll 274 $2
3;7 2,0 11 8o 7ß 5,0 ß 2G §4 2,

2,
I

Erholuflgs- urld F€rien-
heia€; schulumshelme
Bu.üesrep. oeutschland
Anderer t5hnsltz

Ferienhäuser, -Hohnungen
Burdesrep. oeutschland
Arxlerer tbhnsltz

8 !tso 603

63t 424
13 9tß

6rt5 !87

90 180
22 55!t

212
6,3-
2r0

2 579 4t5 0,3 {.1 4 98 247
69 ß5 3,8- 5,0 12S !64

3163rl
316

0'8-
2rL
or?-

r9 921 3S t,2 2,4 58 923 599 {,1 137 rEl 526

20§7 ß
681 859

2 6ß 920 0,2 4,1 5 o5:l 6rr 2t 06€1 3l1t

s[
279

213

{rl5rl
4'2

5r3
5r3

5'3

812
714

812

Zusannen

Ferienz€ntren
8urdesrep. oeutschlard
Arider€r tlchnsltz

zusartien

2312

ll2 7€ 8,2 612 380 lo,l 5,4 I o0g 270

150 3,0276 2,8-
5 !m {26 1,6

ß !n{ @l 2,3
1 033 tl17 2,8

3 01ts 018 25 017 5or 2,3

218
l17
216

4 007
1118

324 L,7 l0 82tl 731764 3,6- 810 560

5'Q ßr 857 6,5 5,5 7€5
r20 s23 27,6 5,3 223

{ 176
1 190

364 115
12 197

3,9 3 r:Xl 779 1,80,{- 89:t57 3,9
376 3r2 3,? 3 229 llE 1,9

8,6
7,3

8r6

612
1,0-
5r8

2 907 4&t
r40 557

t{itten,. Jgendherüe4Pn,
J ugelünerbe$sahnl. E lnr
Bund$rep. Deutschland
Anderler ]{ohnsitz

530 {16 0,8 I 1l0l 8tß
118 &E 3,9- 83 871

lr4
16,11-

012

GB @7 532

0r{
5r5-
0ro

217
1r9

216

0r§
l, l-
0r8

417
{1, I
4r7

579 2srl 0,11 1 rßr5 720

l 616 135
9? 547

1 7r3 682

s 28 033 1664 3 ?0t 242

4 1t26 @ l,l 1r 634 2Sl

ErtElungsheim€, Ferien-
zentnEn usH. ztJslrü€n

Bund6rep. oeutschland
Arüer€r Hrtinsltz

2usanrnen

213
1r3

212

7 6L2
!t63

920 r.5 4,7 12 62!1 051m 2,9 3,? 907 !!6{
3r4
0,6-
312

59 371 {10
3 716 rZ2

srnatorlen, KJrkrankenh.
8und6rep. Oeutschlaricl
Andercr ,€h.tsitz

19,7 3 8A 205 11,7 2l,S16,0 13 652 7,7 ll,3

7 976 156 1,6 4,7 t3 537 015

r 364 505
10 166

177 555| 2t2
zustmen

&trl€be zusrrrEn
Bundesr€p. oeutschlaßC
And€rer fbhnsitz

8 50r 1126 2,
1 721 626 4,

Irlsgesart l0 2/3 62 2,8 31 734 rl08

r2,r 30 7r8 97rl 4,0 22,516,8 r29 9r0 7.4 l2,E

3'3
2,2

t78 7€7 19,6 3 836 857 11,7 21,5 r 37{l 671 l2,l 30 8!ts 88rt rl,0 22,4

213
3r7

214

3.3 61 6t6 407 3,9 2011 :€6 316
2;t 12 llE 878 4,6 27 052 5S
3,1 73 835 285 4,0 231 417 9Q

lr8
312

2rO

1) Rechnerlscher llert Ubemachtungen / Ankünfte.
- t9-
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I Ankünfte, Ubernachtumen ufE aufenthaltsdauer der 6äste ln Beherberounosstätt€n
1.4 Nach Betriab§größenkl6sen r) und z6ailBngefaßten Gästegnrppen

S€ptailler 19S
übern6chturigen

Jan. - S€p. lsm
Ankunft€ Ankünfte Übsrnachtungen

Bctrlebe nlt ... bts
6ästeb€tten

I verän-
loerum
I seg€n-litb.r
ldenr vor-
I J ahr€s-
lflDnat
t_______lr

irtsgesart insgesart

Verän-

vor-
J ahres-

durch-

liche
Aufent-
halts-
dauer l)

insgßsant

verän-
cl€rur€
gegen-
über
de,n vor-
J ahres-
zeitratJltl

insgesant

v€rän-
derurq
99gen-urt
deil vor-
Jalrss-

schnitt-
I tch€
Aufent-
halts-
dauer I )

Ständiger l.bhnsltz der G&te
innarhalb / außerhalb

der Eundcsrepubllk o€utschlarid
Anzahl Anzahl t TaO€ Anzahl Anzahl TaOe

oeutschlartr9- lt
Eundesr€p. osutschland
Anderer. l.llhnsttz

Zusarlrpn

u7 213 0,4 562 0€2
8 708 3,9- 24 76q

2,0-
8,6-
2,3-12S S2r o,l 586 856

4
2

&15 988ü ?24

902 712

,9
;8

417

4,3 r 5!rl lll3

3,4 5 4112 0192,5 592 132

3,3 6 034 15r

3,S-
3 785 310

197 !85
o,o 3 982 675

,90r3 2,6-
8,1-
2,!F

2,8-
115

;0
4r4

3r3
212

4
3

t2- u
8und6rep. oeutschland
Arldercr tbhßitz

zusaünn

15- 19

Zusarnen

20- ß

AJsämen

30 - 9!t
Bundesrap. oeutschländ
And€rer hlohnsitz

zlsri'lBn

250 - lNXt
Bundesrep. huBchland
Anclercr 9bhar3itz

zusanrrrn

5@-SE
Bund6r€p. oeutschlend
Anderer llrhrlsttz

Zusal'l3n

I 000 und iBhr
Bun(l.sr.p. lhutschlard
Andcrer lllhrislt2

Zusamen

Eatriabe zust[nen
Bund6rap. Oeutschlarld
&derer llcinlrltz

lmgesürt

192 79!t I
16 l7r l &i7 56€

44 l8!t
901 754208 970 r

375 750

.2-
,6-
,3-

I
0

o-
b
8-

l-
9-
4-

I

4
7

q
2

1ll3 676tß ß7

24ß4ß
244 §r

2 680 826

0r9
2rO

l'0 6 178 451 2,4-

5 830 527
347 924

M!t8 525
5tß 230

65 250 028
7 516 417

{1, I
2r8
4r0

Bund6rep. DeuBchland 3lß 810
Anderer lbhn3itz 31 9110

0,5
2,6-
o12

2,0-
4,2-
2,2'

4r0
0r4
3'6

lr0
4'8-
0'5

r 311 5115
82 478

1 3!'4 023 2,

2 530 730
l91l 617

2
6

3'8
2,8
3,?

3
2

0
3

4,0 ?,2

7
?

Eurxr6rep. lhutschland 717 090 0,!-
Andeisr lbhr§ltz ?8 704 4,2-

2,L-
L,2-
2,1-

I 61ß 755 3,6

17 415 tl8I ß4 782

18 879 900 1,2- 3,1

2
5

3
2

86 794 0,6- 2 725 347

3 547 8l7 0,7 10 320 006 2,9

2* 627
061 379

3 0s[ 941
455 876

0,6 I1,6 I 0,3-
3r8

0rl

1,9
2,3
2r0

3
2

0
3

3
2

22 071 3§
3 216 570

25 287 906

2-
0-

0
ll

?
5

II

0
2

3
6

6I

I
2

2
3

I
3

?2 76 4ß 0,2 2,9

100 - 241
Bundesrep. Oeutschland 2 350 Tl3 4.?
And.r.r 9bhnsltz 1197 1m {,5

58 834 683
7 193 0!ß

66 027 73r

7 &t9 556
9!E 823

6
6

5r3

5
3

214

3,4
2,0
3rl

513
6,4
5,5

16 992 076
3 rß2 6114

20 ß4 720

61 636 {07
12 rs 878

73 &E 285

5
1

3
2

Zusarpn 2 8ß 259 4,4 8 885 379

008 526
?37 2ß

7,0 3 387 s66?,1 6:l:1 730
8r6
lrl
713

3,4 7 418 3r0 8,4 25 917 85r 6,4 3,51,9 2 342 647 5,7 4 518 3tß 1,0 1,9

414
219

3'9

3r32rl
3rl

r 3{5 769 7,0 4 O2r m 3,0 I760 957 7,7 30 !136 194 5,6 3,1

679 257 ?,9 r 898 420 6,0 2,8 5 002 Stflo 6,8 15 042 SXlo 4r5

{63 1137 5,4 I 114!t 818 4,5 3,1. 3 54{ 574 6,5 11 8{!l 094 4,3
2r5 820 13,6 lllt8 602 ll,l 2,t l ll58 416 7,4 3 rgg 89S 5.1

3r3
212

3r0

t&i 837 2,7 785 667 2,0 4,2 I 48r €83
79 678 1,8 2r5 660 8,9 2,7 689 897

1r4
512

26€ 5r5 2,4 I 001 327 3,S 3,8 2 t7t 880 2,6 I 456 801 2,9

5 4!t0 2101S59r

I 501 rt26| 72r 62ß

r0 2ß 62

3
7

2
3

2,5 28 0:B 1664,4 3 ?0t 2Ut

2,8 3t 734 1tO8

3r9
4r6

4ro

204 !85
27 V52

316
ss6

231 417 9tt2 2,0 311

.) Anzül der vorhandenen Gä6t€betten.-l) Rechncrlscher llert Übernachtungen / Ankünfte.

-20-

t t



I Ankünfte. Ubemachtunoen urrl Aufenthaltsdauer der oäste in Beherbcrgufrg§stätten- 
1. 5 Nlch Gclröird€Orumcn urd zusamerqef aßten Gästegrupp.n

s.preüer 1998

Ub€mehtungen

Jrn. - Sop. lSB
G€lI€indegruF€

Ständloer lthnsltz clcr 6&te
häerhalb / außerhtlb

d€r Bunde6republik osutschland

verän-
clerua€

irlsgesart
o€oen-
0ber 1ßig83art

Anzahl Anzahl T

d€n Vor- h!lts-
Jahrer-lpnat Jshlca-

lrDnat
dlucr t)

Ank0nfte Anküntte übornehtungen

verän-
dcru.tr

durch-
schni
Iiche
Aufont-

verän-
derurB
geq€n-
ober
clcn Vor-
Jahrc§-zeltrarnl

verän-
dan.lng

lnsge3rrt

dutth-
3Chnltt-
liche
Aufont-h.lts-
darar 1)

Tagc

lei

irlsg€sait

Taoc Anzlhl AftzlhI t

t{incral- ürd fborbEder

Bufilasreo. Deutschland
Anderer tt]hrlslt:

2usarmn

Heilkllmatlsch€ Kurorte

Bundesrep. Ocutschla.rd
A/rd€r€r tbhnsltz

zusamrn

Knelppkun rte

oeutschlmd

3 978 253 5,6 6,8 { 092 6{2

6r0
5r6
6r6

0.1 1 821 92!l 1,3-0,1- 118 182 3,8
0,0 I 940 lu 1,0-

520 658
6:1 527

s84 185

:t26 !t6!t
4;2 t64

3€g 123

a?2 @
50 tltE

8 501 {46I 721 626

ro u23 62

3 &10
147

t€7 5.8 ?,4 3 662 CB856 0,6- 2,3 4i29 704
5r6
8r5
5r9

0'8
6r0

019

27 661 844r @4 oct
I fiß 877

715
2,5
7r0

518
312

5r{

6ro
3r3

5r7

6r7
2,9
6r3

7rl
3r5
7r0

llr6
3r1l

{r5

516
218

5r3

2ß§:2t3l 227

2 594 579

2,2 13 084 191 t,{l-{,1 I OrlS 870 3,3

2,4 t4 1!13 061 1,0-

Bll1d6rcp. &utschland
AndarBr l.llhnsltz

Zusannen

178 740 3,2- L 0rß !87
16 7tE {,5- 53 626 8,2

5.9 I 260 tt20 1.6 7 6El 0t5 0,8-3,2 lrß 71§ 1,{ tl74 321 0,1-0r8-

rsF {76 3,3- 1 102 613 0,{- 5,6 1 {0{ 165 1,6 I 0l[l {17 0,7-

SecbäJer

&J.rdesrap. oeutschland
Anderer !6hnsltz

Zr,sanmn

Luftkurorte
Bund€srap. oautschhrd
Arde.er lbhftrltz

Hellb&€r zusrrfürn

Bu.rdesrcp. oeutschlaGl
Ander€r tlrtrlsltz

Zusarcn

Zusam€n

Erholu.rg§ort€

Bufttesrep. O€utschl.nd
Ardar.r llch,rsltz

aJsänn

So.€tlgo Oemi.rd€n

Burda6rap. ocutschland
Arider€r lllhnsitz

a.Eaftn

6dElndogruman
21,6ütnan

Euridasrap. Oautschlmcl
Andcrer lbtxEttz

Irisgoaart

I 026 !67 2,4
t22 427 2,1

r 1ß 784 2,4 7 02O 977

$4 ß2 1.8- 3 417 :126 0,0
5 !|(l8 t7,7 20 027 20,5

tt70 «10 1,6- 3 {37 iE:t 0,1

3r5
15,2

3r5

7,4 3 s65 {353,3 5{ 710
215

10,9

215

6,1 I 091 :88 {,0 50 912 :85 0,1

25ß852r$ 363

7,3 3 620 1{16 25 tL36 255

38663
!trs 841

0 8s 80!t 0377 21 !!28 066

6 701 313
3r9 66{

28 0:l3 165
3 70t 242

3t 73{ 1108

3r0
3r8

2.22rl
212

2'7
2r4
217

6.5 7 186 7to 3,8 {8 «!6 r3l 0,1-2;6 Src4 676 5,7 2 &7 ?j24 3,6

0,8- 2 rt22 lrE 0,6- {,60.9- t57 5n 8,4 3,1
2,5 17 762 097 0.{11,5 I 3t2 609 5,5

58:l $6 0,8- 2 580 572 0,1- {,4 4 271 l4i2 2,7 19 07ll 705 0'7

a$ ß2 3.9 3 2E6 lxll
68 137 4,7 209 :152

217
116

217

3.8 5 trr3 306 {1.6 23 2E5 lGl I3;1 ß7 L37 O;7 I 608 :B{ ?
,S,l-

3r9
3r3
3r8916 16€ {,0 3 $6 2&l 3,8 6 480 {l{il 4,3 2{ 863 52:t 0,9

5 629 917 3.r 12 2!15 501r {7{ 616 4,7 2 g4 6?,j2
3,2
3.6

312

2,2 rt 005 70!l 4,2.0 10 !r5 lF6 4,

7 104 5:B 3,{ t5 m 2ß

215
4r4
2rg

2.3 3.3 5r E5 $7 3.9 204 !F5 3r53',7 2;L t2 ltE E?E {;6 27 OS2 5(r
1r8
312

2t0

3r3
212

2,1 51 372 159 4,1 lll 131 lül 3,1

2,4 3,1 73 &I5 285 {,0 23l lL7 92 3rl

l) Rechmrlsch€r t{crt obcmacntungcn / Ankünfte.

-21 -

t ß



I Ankünfte, übernachturio€n u.id Aufenthaltsdaucr dar Gäste ln Beherbergungsstätt€n
l. 5 Nach GalEindeorößenk l6sen und 2usamengef aßt€n GästegruFp€ä

$ptflüer 1998 J6n. - s.p. lgsB

Ankünfte Ub€rnrchturE€n
Geiplridcn ,nlt ...

b13 unt€r ... ElnHohnern

lnsgeslnlt

Anzahl

V€rän-
derung

J ahr€s-
fürnät

imgesant

Anzahl

verän-
derung

Jahr€s-ipnat

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

irisgesart

Anzahl

v€rän-
clerung
gegen-
über
den Vor-
J ahr€s-
2eitraun

insgssart

V€rän-
derur€
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
z€itraur

durch-

Aufent-
h6l ts-
dauer I )

schnitt-
lichegegen-

überdsi vor-
Ständlger hbhnsltz der Gäste

lnnerhalb / außerhalb
cler Eundesrcpubllk o€utschland t Taget : An2ahl t Tage

Ankiinfte Ubern&htur€€n

unter 2 000

Eurdesrep. oeutschlard
anclerer lbhnsitz

Zusanmn

2000- 5000

2usarnen

5 000 - r0 000

Bundesrep. oeutschland
And€rer 9rchnsltz

zusailnan

l0 000 - 20 000

Burdesrep. d€ut3chland
A'Ecrer tlchnsitz

2rsanrnen

20 000 - 50 000

Bund6r€p. oeutschlard
Ar'ldcrer lbhnsltz

2usanrnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Oeutschlarid
Andercr loh.nsltz

ZlJsailEn

100 000 und n€hr

Eundesrep. o.utschland
anderer lbhnsltz

Zusannen

4 31ß 125
383 667

1 !t67 :82 1,8 4 7n 792

583 {r2
116 :ls6

2 314 l5l 4,1 4t 537 871
!ß2 166 5,3 I fft2 r71

3 2{6 317 4,4 6 1ß0 0(l2

870 679
72 500

94:l r79

0eutschland

216
l'0

27 24t 555 1,3 4,4I 478 423 3,6- 3,5
0,7 3 S164 701 0,6 4,2 6 768 602 2,5 29 119 978 0,9 4,3

015
219

73S 8S92n 842
4
3

0
3

4
3
,3 6 234 683
,2 533 9r9

I 828 3SnI 238 026

t7 2t6 757
5 555 307

n 7?2 64

3,3 61 6S 4072,1 12 1S 878

3,1 73 8:E 285

2rO
216

2rl

4r6
215

Bund6rep. o€uBchland I 134 090 0,9 5 205 173 !,? 4,6
Anderer llchnsitz l2l 632 8,6 279 100 6,4 2,3

I

I ß5 ?22 1,6 5 ß4 273 2,0 4,9 I 164 763 4,1

r 205 567 3,7 5 :195 9r5 2,r 4,5 I 57r 034 4,0 38 9!t9 811
117 594 2,2 305 212 2,6 2,6 8SE 823 6,4 2 512 616

1 323 161 3,5 5 701 127 2,2 11,3 I lm 857 4,3 n 5Q 427

3r9 5828€ 18r
I
5

3
5

38 007 6342 1C7 977

40 155 6ll

1,0
l17
I,l

4r6
2'8
4r4

2,5 3,7 I 303 303 2,7 3r 53r 30r 0,7 3,80,ll- 2,1 1308 823 2,9 2 861 516 2,6 2,2
2,2 3,5 I 612 126 2,7 34 :192 817 0,9 3,6

4r4

2r8
212

217

3r3
212

3rl

180 sl3
186 43Sl

3 386 85,8
371 120

6r{
9:Xt

'.t2
74

2
1

0I2
0

1r9
4'l

8I2
2

I 387 553

312
2r8
312

5,0
412

4r9

24 ?70 500
2 755 632

2? 526 t32

l'6
3r3

t,8

lr8
312

2ro

2,1 3 757 978 2,7 10 066 419

3rl
214

r 426 366 2,? 2,4 4 162 555 2,6 tO 2ß 7ß 2,5 2,5
241 130 5,0 2,t 821 79St 3,7 I 692 198 3,8 2,r

699 768 3,0 .r 666 1ßE 3,0 2,4 4 S4 1154 2,A ll 921 927 2.7 2,4

!I3 584 816
13 204 234
tß 7&t 050

3,9 204 365 3rE4,6 27 052 5€E

4,0 23t 4t7 942

28 033 166
3 ?0t 242

31 734 408

3r7
4r4
3'9

2r0
2,O

2rO

4,7
5'1
4,8

3r8
4r5

4,r

2rO
2rO

2'O

Gemlnden zusalTBn

Burdesrep. OcutschlandAftLru lbhnsitz
I.isgesait

2r5
4r4
2r8

213
3,7
214

8 501 4216| 72t 626

to 223 052

1) Rcchn€risch3r llrrt Üb.rnachtungen / ankünfte.

Statistisches Bundesaml

-22-



I Anktinfte. Ubernachtumon und AufEnthaltsdau€r der Grrsto in 8eh€rbergut€63tätt3n
1:7 t{ach Eusgc{ähltcn thrkunf t3lätrdern

Jan. - S€p. lglE

t Anzahl

Septenüer llXB
AnkünftaAnkUnfte

durrch-
8Chn.&f-
3nt-hrltr-
dau3r

2l

Tre.

Ver- Iän- I
den'te|
ffifl|t5,vorJ.-l I2elt- |ral I

I

lftrg33srtin3€E6ait
Auf-
3nt-
halt3-
da.ff

2t

T.gc

An-

t

trl

vcr-
än-(l.rurlg
gngen-tbr
vorj . -tll'mt

lGrggsant

ver-
än-
derurg
gegen-
übcr
VorJ . -
[Enot

t

insgesart
Hertunltsh.rd(stäridl$r lbhnsltz)

rarl
AnzrhlAnzahlAnzrhl

Oeutschla.ü

Burdsrepubltk Oeutschland I SOf 426 2,5 28 O:B 166 2,3 8E,3 3,3 61 6S 1107 3,9 2011 366 3tß 1,8 88,3 3,3

AJ6la,ü
Europa

88lt18che stratsn
Bclgten
Dänelnerk
Flnnland
Frankr€ich
0ricch€nlatd
Großbrlt. und |btülrland
lrland, Regrblik
Islarid

RcgJbllk

umarn
soGrtigs europ. Lärder

zLEarmn

Afrika
sülafrikaafrik. Läüer

aJsarrtt

2'fl
214lr8
2'0
2r0
2r72rl
214
2r02rl
217
2,8lr7
212
2,9
?,8

1,5 0,3 2,47,2 0r7 2,95,4 1,0 2r7

2O,7 0.9 3,39,1 1,1 2,52,2 0,9 2,70,1- 3,9 1,652.8- 0,3 2,2?,t 0,ll 2,211.5- t,7 2,53r(F 9r2 2,L

9,2 0,9 2rL11.7 11.8 2,1ll,6 0r3 2165,2 Or7 216
? rtl or7 2r31l,0 l{,5 2,1

3I
2

18,5 0,5t!.3 4,4ll,6 3,413,2 0.90.1 4,72,2- 0,7
7 ,l 9,13,3 0,32,5 0,10,1 5,50,11- o,?o,2 15,24,7 lr26,0 {,19.6- 2,513,6- 0,62,5 2,1{,s 3,211,6 5r05.0 2,30r1 Lr211,3- 0,8
8r l 1,09,0 2,22,5 71,9

2O2 14,6700 7,92@ 7,O
557 10.3{76 2,5ll7 1,9-179 7,5ß 3,320t t,?sEl 5,8g2 3,1zN 0,9tß 5,7313 4,7c3lt 0,1-26 o,7t&l 6,1915 5,5$3 1,5sGt 6,2tls{ 2r2lEB 6,8-{68 7,5LIO L2,?.Inl 4,7

ltB 7tßt r80 941
907 3102ß ,§iilr 267 ISB
rs7 573

2 ßB 794
Gl 870
38 7:15I 1§ll 6:6t7, a7t

4 ti24 52tl
34, 075I U9 5{7
682 611
166 614
561 204s4 8&l1.6 !80
6(B 770«5 776
2L7 7ß
266 0G
5€6 srQl9 l50 rln

6 9r3
1!5 /63
a2 §ß

62 t3t
29o 5:I72ß ßEI or(l 82r7t il'
119 rtOTls'l 682ßß7n
24 5'

3 205 :Iio(p 627
200 541
176 157

3 917 6rU

56
1186
rl92
LZ386
74

t74
3?
19

720
65§lgt

516a
a)

188
528
669
«)0lgtu
106
?ftß
sGt

:ß
66

t02

t;6
,7,l
,6
,8
,9
,7
,1
,0
.3
'92r5

215
212

214
2,9
2r7

2rl
2,O
2r4
217
2r3
2rL

a 824 7,7 16 529 0,0 0,4
5t 737 2,2 130 6El4 1,0 3,5
72 zfi 6,8 r34 rg4 5,9 3,6
16 r12 r0,0 :B 915 12,6 0,9
79 t27 1.6- 154 25 1,6- 4,2
a 8n 5;5- 24 ß2 4,3 0,7

u6 0{t2 5.8 :64 Sn 5.6 9.9
4 9ß 3,7- t2 152 0,5 0,3
2 5t2 t0,tb 5 753 6,1 0,2

txt 719 7.8 214 ß2 8,6 5,8
8 lßt 0,6- u 8t4 2,?- 0,6

16 294 6.3 rF7 !84 lo,t 13,2ß Eß 5.1 43 ß4 1,0- 1,2
T3 2E 6.{ r5!l 5{2 5,? {,1
29 156 6.(F 75 lEl 18,1- 2,O
8 521 1,9- 24 0n l2,l- 0,6

20 4't9 12,9- 60 315 13,+ 1,6
75 5/l5 0,1- 127 lXB 1,2- ?,4g5 555 5.1 202 Z2 6,{ 5,5
43 552 {.3 tß 2O4 0,6- 2,4
t8 222 2,5- 4l 286 9,8- 1,1
r0 ff2 1.11- 28 0(B 5,3 0,8
t5 526 to,6 38 :rl0 111,7 l,o
29 rXE 5.0 74 342 tl,7 2,0

16Et 573 3,8 2 558 621 ?,7 69,1

5 251 1,6 t2 44t 5,E- 0,3
9 314 15,7 ß 94O 6,5 0.7

14 565 10,2 :Xl lBl . 2,3 1,1

Italien
Luxo!üurg
Nled.rlr,6e
t\brl{€gen
tlsterrstch
Polcn
Portuoal
Rußlard
Sclxdcn
Sctlelz
Sp€nien
Tsch€chlsctc
Türket

@2 O,ls6 5,168 3,3
RegJblik
Sonstlge

Asien
Arabische Golfstaaten
Chlna Volksr€P. rJnd Hotlgkong
Isra€l
Japatt
S0dkoreaTalltt
So.rstigc aslat. Läder

arsa[lBn
ArErlka
Xända
us
f ittelarrll. LrS Karibix
BrGilien
SorBtigs sairürrik. Läür

aJaallE !

Aurtrall€tt, tkJ6€lard rrd(Eeelim
2l.6af,El

OYre AngebS

AJ3llrd a,lla]trlBfi

r9 s8 2,2- tr 527 4,T 1,0
tß ?ß 9,7 9r 674 3,3 2,5

I 72t 6ß 4,4 S 701 242 3,? tt.7

1,9 120 415 0,5- m 024 5,8 0,9 2,L

1,9 329 178 8,6 6t6 700 2,6 2,4 2,Q

2.i 12 l§ g7e {,6 n 62 g 3,2 11,7 2,2

l5r 1
12t4
3r7
or{-.

58,6-
5,!F

15, l-
417-

32 §4 22,9 0,9 3,2 76 lgllll 378 {,5 l,l 2,2 ,l? t§lil
:E 16El ll,6 1.1 2,8 I Tnul 941 3,5- rl,6 1,5 6lß tl41
9 786 rll,3- 0,3 2,O 32 S2O

l9 oo2 ll,7 0,5 2,3 54 171
68 Srtg 1,5 1.9 2,5 r88 256

:82 7&t 0,1- 10,3 2,0 I 295 &

lo &2 ß,4
19 159 26,9
13 !88 7,5rG 0G 3,(F
4 819 tv,s-I S2 0,!F

27 477 1,8-
19O 3r3 O,2-

ll5 315 lt,g
srts :rr5 11.93t 519 3,8-
TI AN l.tb
75 Sl 10.16l &B 1O.g

1r0
13r0
0r{
0r9
or7

16,0

:17 060 o,2-M L2t 7.8
t3 37' 3,3
33 16El 7,O
27 5A 7,9

5Sl 2SO 7,1

17 SrE 4,5
xI? 016 to,t

5 528 10,7
12 un 0,5
12 013 14,8

2&i 069 9,5

Ankürft./Ohm. Insgpsait lO % C52 2,8 31 734 lm 2,{ 10o,0 3,1 73 &6 26 4,O Zfll 417 94i2 2'0 l0o,0 3,1

l) Bel Ubem&htumm von Glsten ars d3r Eufthsrep.rblik Dcutschland utrd doll A6land zusarmn: Ant 11 an Ellen Ubarnachtungen
inr Eurdesgebleti sönst: Ant.ll an allen Ubernrchti.rngen anr Ar.6l€rd zusrüBn.- 2)R€chnerisch.r Hert obernachtur€en / Ankünfte.
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2 Beherbergungsstätten, Gästeb€tten urd Kapazitätsaus lastung
2.1 ltach Ländern

septed€r 1998 Jan. -
Sep. rg$

durchschnittl ich€
Aus I astung

Betriebe Eetten / Schlafg€leg€nheiten
darunter

geöffn€te 2) Eetrlebe

ver-
änd.

angebtene Betten /
Schlafgelegenheiten

darunter

al ler
5)

cler cter
ar{le-bte-
nen 6)

ange-
bote-

al ler
5)lnsge-sait I )

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
vor-
J ahres
[Enat

nen 6)
zusall'n€n Antetl

3)
gegen-
über
vor-
J ahres
tmnat

zus{ilnen An-teil
3)

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Land

anzahl Anzahl

Bad€n{irtteaüerg
Bayern

8€rlln
Brrrdenburg

Erenan

Haüur€

Hessen

l{eck I enbrrg-Vorpoone rn
Nieders&hsen

Nordrhein-Hestfalen
Rh€inla,'El+f alz
Saarland

Sellsen

S&hsen-Anhrlt
Schl€snlg-ttolsteln
ThUrl.rg€n

Esridcagebict ir€gcsait

Nachrlchtllch!

FriJher6 Bundcsgebtet

!,Lue Lä.üer uad Berlln-Gt

0eutschlard

96,5 4,7 307

98,5 0,2 570

100,0 5,4 53

96, 11 4,3 7S

90,0 3,6- 8

93,8 0,8 n
95,2 1,8- 194

97,5 10,6 134

$,0 1,6 2?6

s,g 2,0- 269

100,0 0, l- 153

93,5 2,9- 14

97,2 3,4 116

!18,5 2,3 53

!I3r5 2,L- r83

97,3 1,5 79

97,3 l,o 2 5r9

7ß2
14 372

4ß9

| 377

90

2?4

3 512

2 153

6 653

5 58St

3 753

324

2 207

I 056

4 920

I 679

55 890

7 202

14 158

469

t 324

81

ß7
3 342

2 ogsr

6 517

5 353

3 752

303

2 146

I 040

4 844

I tß5

54 !156

555

283

191

419

621

013

828

661

27A

976

5rB

6€8

908

355

227

161

017

293

552

52

69

I
26

177

127

265

259

151

l4
t12

50

t74
69

240,5

310

103

195

547

332

913

885

522

389

004

864

118

374

72t
715

77?

76!t

95,4

96,8
98, I
93,5

$16
96,I
91,3

94,7
96,1

!15,9

§ß,9

!8,1
§15,1

95,1

95,4
87,8

95,5

312

0,2
4r0

4,0
0,8-
216

1 ,0-
15,9

1,5

1, l-
0'8
0,3-
3r4

l12
o12

l12
l17

Q.5
44,9

53,0

34, I
45,8

52,4

41,3
36,8

4i2,8

43,6

43,5
44,8

36,3

32,7
40,5

32,0

Q'0

44,7

!6,5
54,0

36,4
47,4

54,5

45,3
3§lr l
114,6

45,6

44,0

$17
37.7

34.2
4i2,5

!Iä,4
44,0

34,2
34,7
ll1l, I
29,2
36,9
115,0

32,4
32,9

34,9

!15,7

3l,l
38r8

30,9

2?,6
34,5

2?,7

33,9

36,7
!€'6
4Er0

?2.8

37,9

47,4

!t6,6
37,2

38,3

38,0

32,2
{r ,4
?2,9

29,2
:xr,5

32,2
!G,7

37,3

33,9

2 01l:l 666

475 35r

I SI59 675 95,9

1116 094 93,8

l) Ergebnlsse der Kapazltätscrhebung eirEchließlich 2u- und Abeänqe.-2) 6an2 oder teilrcise geöffnet.-3) Ant€il Em Insgesant.-
4) Ergebnlsse der Klplzitätscrh€bunq bzy.. maxinales Bettenangebot in den zurückli€genden 13 l,lonaten (einschl. lfd. tbnat).-
5) Reöhnerlsch€r r€rt (Ubemachtungan / ilirgliche Bettentage)-x 100.€) R€chnerlscher t€rt (Ubernachturigen / angebotene gett€n-
t!Oe) x 100.

47 311

I 579

46 171

816

97,6

95,4

0r4

5r0

0'6

6r4

43,5

:15,6

45,4

37,9

34,6

30, 7

i. Reih€ 7.1. 09/9E
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2 Beherhmun6stätten' Gästebetten urtl Qpazitätsl6lartu'rg- --- --- ---'-r:Z-Nrcn tlärrinaegnJFpen und Eetriebarten

S.pteiüer ISE $n. -

Betrleba Bett€n / Schlafgel€genhelten

s.p. l9!B

durchschäittllch.
AL6l6tung

6crBlndegrüFo

BetrlebErt

darunter
geöffmte 2) Betriebe

zUSaümn

rcnat

am€botenc Eetten /
ScFlafoele0enmtten l*, I I 0".

allerlame- laller I anoc-s)lb[e-l 5)lbto-

l-" ''l I 
n'n 6)

darünter

lnso3-
san[ 1 )

lnsoe-
san[ {)

zUAAilEn An-tell
3)3)

vor-
Jrhres 8.tten / Schlaf-

golcgcrhslt.n

Anzahl Anzahl

HlnerEl- und ttorbäder
tbtsls
G6thöfe
Pension€n
Hotels oamistbt€Is, Gasthöfe,

P€nslonen usH. aJsarngn
Erfiolungs- u.td F€rien-
helne, schulungshelae

Feri€nz€ntren
Ferienhäus€r, -üohnumen
Hütten, Igendherbergen,

luoendherhros6nnl. E1nr.- ErnotumsnäirP, Fericn-
z€ntren usr{. zL(iiIIrBn

Sanatorlen, Kurkrankenh.

Eetriebe zusamEn

H€llklinatische Kurorte

ttot€ls
6asthöle
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels, 66thöfs,
Penslonen usr. zusamrEn

Erholums- und Ferlen-
heirE, Schulurigshei,tE

Ferienzentr€n
Ferienhäuser, -lohnungen
Hütten, .IJ9€.idhgrb€rgen'

I rserüheroerosähnl. E rnr.- Ermlung6nöim, Ferien-

794 ltSt,o5r0 sxl,6
3r7
11, l-
0'6-

oeut3chlrnd

$,9 0,9!8,4 0r3-97.0 lrlF97,8 3,1-
I ,l-
0r8
{rÖ

2-
7-
5-

o;8

Lr7-
3,!Flr8
0r0

0r5
1,6-
1,2'

sts.,{ 0,3 1N1,09r,9 5,1- 66,2

8St3n
888
905

3 0r0

LA
6lÖ

eo2
5115

11 357

542
273
5!Esrl

2 315

171

r ooi

861
313
€6186

2 520

r26

5rö

97,0
!Er4
99,ö

59 *l
7 ts7

22 ß4
22 ß2

rr2 792

I !69
ls 8sö

34 517
92 56rl

50,5
*1,11
52rS
52;6

5012

5!1,3

54,ö

36,4
23,7
!8,5
:ß.6
34, {
{1, I
srö

3Q,Qß12
!8,9sr9
37,5
lß1,1

37;ä

57 63ll $,1
6 865 S!i,g

21 871 !8,5
2t s !16,5

l€ !85 96,1

I 221 97,5

18 83i 94,Ö

32 942
85 0?3

2.2 (ts,s0,8 31,81,6- 50,11,1- 50,7

ß12
52,0

5l,i

016

lr6
orÖ

5l ,472rl
58,6 lll3,9

!6.0 !8,6s8;2 6{,4

4 224 96,9

9?.4
§12$,3sl,3
$1,5
!E12

99, ä

36 :1167tn
12 84!l
t? ß2
73 759

t2 7s,2

26 7si

47 6gt
14 688

23 7r9
4 7Tl

34 82t
6 875

t2 t34
17 019

71 1l*1

12 061

ß L2i

0,7 118,00,9 38,91,6- 47,60,5 5it,8
0,3 ß,4
0,9 16,3

5,8 38,ä

2!Xt 873 22€. 320 94,3 1,6- 55,3 117r9

*1,3
29,0
36,9
37,5

37.5
{ß,{
33rÖ

:8,7
65,3

40,2

37.3ft,8
!6r9
29r6

!8,0
lß,9
27,0

311,6

:xl,5
61.5

tlo,E

50,2
ll0r4
tß12

528
268
527
957

80
168

9S8

2

Sl,6lfi,2

0r 1l-
0r ll
0,rl-
0,3-
o:3-
1,8-
8r4

6,2
212

2r0

4
3

1:I8 O8O 131 159 !8,{ 1,3 47,5

s5;3

50,3

4?.8
ßri

.9 3,3 39,6,2 0r 1 6817
N,7
73,0
lßr3

311,8
6l rg

34
24
:rl
27

32

!trl,3
ß17

!trr0

sr8
$15$;8
97rs

!16r5

911,8

97rä

!16.7
27,3
!8,3
36r l
sr4
!*lr 1

32rö

z€ntren
Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebS zrJsärnen

Kneimkurorte
tlct€ls
6a6tlüfe
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels,66thöfe,
Penslonon usH.zulüilrn

Ernolums- urd Ferl3n-
heim, schulum§hem

Ferienhäuser, -lohnuargen
Hitten. Joeadherbcrgen,

tuoeniherS.nqtähnl. Elnr.' Ertrotr.rUsnäiro, Ferlen-
zentFan L6,r. zlJSünntr

sanatorlen, Kurtrülk€nh.
Betrtebe zustnEn

3 68:l

Ln2$

424
2t4
34i26?
m

75
2i2

42

1lffl
l!t5
7al

rt@ 99,? 0,

| ß2 !X1,292 S,8
3 634 98,7

2O4 g5,3
a2 97,1ffi 9!1,2

!Er9
97,3(BrB

97r6

116 180 96
13 m0 94

22 r9r
4 516
? a47

{ 9!10 !5,r
81100 97,2

3 6€5 91,8

l7 075 S,7
16 8€ 9:1,7

73 816 94,8

1,5-
4r7'
315-
0r8

lEr3
!8,5
50rs

ß12
34,6
tß17
41, I

7
4
?
4

4

8 l0!l
5 476 5 3rß

$;8
9l ,7

ll2 081 *l lrB 9{,9 2,1' 44.2

1!E
6{O

6r5-
l14
4r4.
2,3-
1,0-
l,(F

47,l
30,7
llilr6
@'4
6El, l
41,2

a;2
,5rG

!l!lr0
31rG

{7rB

N,2
67,11

l§r8

I r99

73
2@

41

5
8

tnz (8,3
lß 92,6

t7 8r§l
17 !r34

{ ol4

?7 64

31,5

31,0
50r{
36,6L 72ß !5,9

äi F§iHffiil;r#ffiii3Hffiiffi"Etlüffi1§i.ffit:frffifü[ihilffiii#ffir?.ffii$:;:h4ti#.#t§:i:;-
t!ee) x 100.
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2 Beherbergungss.tätte!, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen urll Batriebsarten

Septeflü€r 1998 Jan. -
Sep. 1998

ittl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten

6eneindegruppe

Betriebsart

Aus las tung
ctarunter

geöffnete 2) Betrlebe
darunter

angeboten€ Eetten /
Schlafge legenhei ten der der

insge-
samt I )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

insge-
samt 4)

5)
ame-
bote-

6l l€r
5)

ange-bte-
nen 6)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
fi)nat

nen 6)
zusa0ten Antei I

3)
zuslltlnen An-

tei
3

Betten / schlaf-
gelegenheiten

anzahl Anzahl T

oeutschl6nd

Hellbäler zusilrnBn

tbte ls
66sthöfe
Pensionen
Hctels oarnis

Hotels, G6thöfe,
P€nsion€n usH. zt-tsarmen

Erholungs- und Ferl€n-
-helrne, schulurqshelnE
terlenzentren
Ferienhäuscr, {hnungenftutten, J8erxltrcrt€rqen,

J ugerdherbergsähnl . Einr.
ErholunoshairE, F€ri€n-
zentnen usH. zusilnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

4
1 915

85S
815
766
126

r90

367
4r 902

185

| 797
785I 720

2 097

38,6
27,0
32,9

114 645 SE
18 286 95
rl2 152 96
rlrl 353 97

I
2

50,0
34,9

96,9 096,3 I97,a I98,6 I

120 044l9 062
43 8116
45 680

2n 632

27 406I 607
55 241

t5 7115

99 99!t
125 186

!F3 8r7

37 035
5 253

r0 759

§,2ß,2
34,0
ff!,8
34,4

41.7
3612
32,6
n,7
3{,5
5?,4
/Or8

39,0lßr0
30,3
4,8
?4.2
67,0
x7,2

36;3

37,0
44,8
36,3
311,0

32,6
36,8
611,1

114,3

33;s
lß16

ß12
73,0

42,6

,3
,3-
,5-
,4-

5 1,0 47,7 50,09 0,6- 35,2 36.8I 2,0- 49, I 51, II 0,3- 50,8 52,4
6 562

374 98,1
lgg,0
99,3

97,4

§l!1,0

97r3

S€,8
100,0

98,6

0,9-
1,3-
0,0
612

1,1-

219 437

26 300

96 197u5 661

!6,0
$ro

0r0
o, q-
0r0
312

2,3-
1,3
3,9-
0,8-

47,5

44,4
34,9
41,8

35,5

Q.6
66,1
51,6

49,6

ll3,3

38,6

5 399 97,5

2 $ß 2 ßA 99,0 4,4776 727 93,7 2,9-
9 82r I S84 97,6 0,2

I 607 100,0
53 358 96,6
14 932 94'8

96,2
92,4

95,0tßl 25

44,2
71,5

5r1,3Betrleh zlJsatrien

Seebäder

ttot€ls
6Esthöfe
Pens ionentbtels oernis

lt3tcls, Gcsthöfe,
Pensloncn urr.zuseilEn

Eilrclungs- urü Ferien-
-heine, schulr€sheln€
rerren2entnen
Ferj,enhäuser, -üohnungen
HÜtten. &ocndherberoan.

J ug€ndherSergEähnl. Elni.
Erholungshaifie, Ferlen-
zentren usn. zusa[nen

S€natorien, Kurkrankenh.

Setrlebe zulratrnen

Luftkurortc
tbtels
G.sthöfe
Pensionen
l'lotcls oamis

Hotels,6asttüfe,
Penslonen uslr. zLsailltien

Edtlungs- und F€rien-
helne, schulun€shelm

Ferlenzentren
Ferlenhäus€r, a€hnungen
Hütten, Jugendhettargen,

J u$ndherb3rg§ähnl. Elnr.
Erfiolun€shaln€, Ferl€n-
zentren ugr. zusüüEn

Sanetorien, Kurkrankenh.

Betrl€b zuraünn

2S3 95,5 2,7-17 100,0 30,8

5,0 47.3 4g,g
ß12
57,3
35,4
57,5
40,4
79,5

44,8

457
r38
384
871

1 850

265
17

3 629

37

3 9rß
8rl

5 882

I 053
9:t5
694r 082

3 764

322
7I 11ß

201

I 676
83

5 523

1150
r!E
376
856

I 818

3 593

36

5 801

314
2,9-
2;s
3,2-
0,4-

1;8

2,7-

9'1
l17
4r4
or2

50,0
4216
44,0
45,624 2?0

77 37?

tr3,2
34,8

3?,?

52
4t5
1t6
rt8

35 361 95,5
4 909 93,5

10 255 95,3
22 gzi 9q,4
73 llrß !l5,0
27 9!16 93,4
r5 2€ 93,4

107 755 96,9
6 023 97,0

98,5
98,6
97,9
98,3

98,3

0,1 4r,90,5- 30,90,2- 110, I
I ,6- lll,9

,s-
,9-

4
6
4
4

16,6
!18,9
40,1lll,6
lß,6
49,4
53,11

41,8
33,2

2I
7
4

I
2
8
5

3 899
84

1,6 163 730 157 032 95,910,5 14 969 14 7611 98,6

6 2t2

lrl 256 016 2rl5 24rl 95,8

29 975
16 332

lll 2ll
lrl-
6r0
512

2,8'
3r7

13,5

4r7

119,6
61 ,0
36,6
59,3
42,2
81,8
116,8

I 017
9r3
881I 0711

3 685

306
?

1 132

199

I 64{
E2

5 411

56 418
22 7tt 33, I

23.6
31, I

96,6
97'6
98, I

,5-
,6-
,0-
,3-
,0-
o-

,0
,3

2
I

54 3011 96,3
21 752 95.8lll 651 !t6,6l9 914 97,9

110 621 S,5
20 744 93,9
6 779 92,7

39 3{:} 97,2

l4 ä3s 97,2

43,5 31,?2,? 21,41,6 n,
97rg

es;3

S'0
100,0
!ts,8

15 170
20 345

14 956

r14 645

22 @9
7 311«)ß2

tP,9 30

41,0 n
§,7 lxl50,9 5932,1 2t
!ß,7 3l
38,6 3475,4 6l
&,1 :B

32,0

30,8
4i2,5
6r,5
30,0

4 ß,2
5 36,57 63,7
0 35,1

0,4- !t!t,5

lr0
o17

8l 405 !5,9 0,2- 37,0
12 tl56 !8,6 8,8 74,0

43,7
47,?
31,2

37,6!l€1,0

!ts,1
98,8
!18,0

4,7

t,7
615

0,8-

81t 858
1262a

2r2 13r 20{ rß2 S,4 0,2 40,5

l) Ergebnisse der Kapezltätserhehrng €inschlleßlich Zu- und Aboänoe.-2) Ganz oder teilrcise oetiffnet.-3) Anteil ai l.rsoesa.nt.-
1) Erg€bdiss€ der Kapazitätserhebuno bz{. naximrlEs Bettenange6ot-in den zurijckllsoenden 13 ionaten (einschl. lfd. tbnät).-5) Reahnerischer Hert (Übemacntungän / dgllche Settentaoe)-x 100.€) Rcchnerischär rert (übemachturqen / angebtene Bätten-ta0e) x 100.
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2 Behertergumsstätten, Gästebett€n und r€plzltätsaus lastur€
2:2 Neh oglnlnd€orümn uftl BetrleBartcn

Goieindegruppe

Betrlebart

Eetrlebe
daruntcr

g€ölfnets 2) &trl€b€

ver-
änd.

zusalnßn Anteil
3)

vor-

Septeü.r lE€

lnsoa-
sa![ 4]

Betten / Schlafgeloo€.üelten
dan nter

ausl6turig

Jan. -$p. 1m
ttllche

dsr
amebotene Satten /
Schlefgslegenh.lten l*" I

'3ilgfi: I

l*" 
t'l

al aller
5)

rm3-bte-1rüroe-
sant I )

Vcr-
ärd.
gogsn-
üb€r
Vor-
Jahres
rmnat

6)nen
zusamen An-tell

3)
Betten / Schlaf-
gelcgc.tlelten

Amahl tt Anzahl

Erholungsorte
tbtels
66thöfc
Pension€ntbtels oamistbtels, Gasttüfe,

Pensionen u!ir{. aJsattrEn
Erfrclungs- und Ferien-heliB, schulurushel,ie
Ferien2entren
Ferienhäuser, -$ohnuqlen
Hutten, .bgendherbergen,

I rxendherterosähn I . E inr.- Erholungsnäim, Ferien-
zentren usr. zusariEn

oeutschl116

1rl
s; ?-

t 534r 75{I 00{t
&xt

5 l!ß
!t!E
l3ta?3

260

2m
8!i

7 516

8 6686trn
2 847{ *t3

22 A6
l 3!t7

24
1 931

8511

4 206
1:E

27 ttß

I 470t 6s2
979
820

4 SEr

§2
t215$

2ß

3r3
3r5-

6r0
0,11-

216

3r6
l r0-
1r0

62 :87
17 81ß

2€12

!€,3
27,8
27,O

34,9
?3,?
30,0
30;8

3lr0
!q,q29,6
30,11

?i2,r
21,8
26,6
27,2

115,5
«t.3
!x|,6
lDrS

41, I
16,8$,r
30r9

,2 lß,1,tl- 31,5,1 37,5,4- !n,9
,1 !8,9

911,8
!Er l
94,9
!F,4

Er 923
1u rSSl2t nßu 058

162 925

27 080B2A
59 61u

86 tl26
{4 31ß
22 960
17 880

171 612

28 n2
6 917

sr8
SF,5
97,0
97 t7

30,6 ß,7

!xl,l 34.722,0 23,925,4 27,633,0 34,9

30,9 32,5

34,5 37,9{4.9 lE,923,2 28,5
34,0 37,5

Q,l !€,1
6515 6912

33,6 !15,522,5 24,328,9 32,032,7 35,I
31,3 3!!,{
36,8 41,1{5.6 ß,728,5 31,9
ß,2 !8,5
32,9 35,560,0 6s,9

93,€t :8,7

!ErS
31,74l,l
45,3

Qr9
44,4
rß,1
3ll, I

6
1-
2
7

3

0
2
5

2
0
2I

!8,6 o,l
$,7 t,l92,3 20,0

911,9

9111 1 0r3 ß,?
29,9
29,5

s0.2 {;0-s,6 6,ll

$,1 1,4 Q,6 44,3(8,l 0,1 24,4 30,0(8,8 3,0 3212 ß,?

2 2§ 97,6 4,4 u5 &lS 110 20!t S,1 3,ll ff!,9 S,8 30,2 *t,683 97,6 t,2- 12 :m . t2 tl2 §,3 0,5 75,6 1e,O 67,9 ?1.7

17 216 !F,7 1,6 §,2 36,4 31,8 3{,3

? 28 $,9 1,4 2€Sl Gt7 2€6 306 S,l 2,0 38,5 110,6

$r3
sr8

$r5
97, I

s7;s
97,1

97,1
97,9
911,9

97r3

590 SrlO
150 7!12
61 730r8l 667

st8{ st69 1r6

3r0
20,5
{r9
412

s6natori€n, Kurkrankenh.

Betriebe zusarmen

Sanatorien, Kurkrantenh.

Betrleba zusarnen

So.6tige oeilEinden

llotels
6astrüfe
Pertsionentbtels oarnis

Hotels, Gasttöfe.
Pensionen uslr. zusartlen

Erholungs- und Ferl€n-
heine, Schulumsh€lm

Ferlenzentren
F€rienhäuser, -r,shnungen
Hutten, .bg€ndherb€rgen,

1 uoendherberosähnI. Einr.- Ernolungshäim, Ferlen-
zentr€n usH. zusar[En

97,0$,0
97,8
97 )2

I 406
6 6202?ß
4 271

22 @0

I 351
24r 864

829

4 068
129

62n

!16,8 1,0

614 50!t
r58 $0
64 1ß4

189 332

r 026 765

102 r54
11 714
60 {76
74 1ß0

2ß 824
21 567

97 t42
ll 4ßl
55 712

!8,9
!E,l
97,8
92,1

8?7 074 !F,9
237 8!B !Xi,2
150 573 !8,8
285 915 S5,l

I 551 1lO0 tE,8
1SB 262 94,7
4t ilft7 94,2

315 819 S,8

Sl,6
38r 1

41 ,4
110,3a;r a;923,5 2S,5

!18,0 N,2
34,7 !€,967,0 72,4

41,5
30r0
lxl,2
113,5

{1r 0

Q,O
rß,5
32,6

38r3

5
0
2
3

0
0
ll
I

s,7 3,6
100,0 26,3

6;s
llr l

!8,7 5,394,9 0,8-

70 316 9{,{
234 631 911,3 4,5
l9 8{12 92,0 2,5

$,8 1,6 I 297 156 I zlxl 4tl2 !F,6 2,1 ffl,l {1,0 31,? *1,8

Gqnetndegruppen
zusaltlEn

Hotels
6asthöfe
Penslonen
Hotels oarals

rbtels.6asÜüfe,
Per€ionen usr{. zusailEn

Erholurigs- und F€ri€n-h3im, schulungshelme
Fcrien2entren
Ferlenhäuser, -r€hnungentlotten, &0€rl(lherbergen,

J uoerdherE3rgsätin l. E lnr.
ErmlungshaürB, Fsrien-
zgntren LraH. zusef,nSn

Sanatorl€n, Kurtrank€nh.

Betrl€h lnsgerart

13 S57 13 1rt0 !t6,
r0 5{o l0 116 96,
6 700 6 slIt 97,

I ors3 0,tr;s
0,7-
012

914 rt322ß ß2
157 rsl
297 5@

618 97r

210 1106
{[t 881

329 ?87

r29 236

I
0II
I
I
6
4t

I 3ll
{0 118

2 75?
65

to 244

r5€
1{ 6@I 164

55 8!t0

I 118

38 S43

2 65!l
6rl

r0 087

t 4sE

t1l 308r 105

54 :85

!5,4 1,3!8,5 20,8!8,5 4,2

713
186

31075

123 056 95,2 2,2 {l()12

679
171

47{ S,3 3,1 g?,3 !19,2&!5 93.7 0,8- 68,5 73,3

2 519 017 2 405 769 g5,S t,7 42,0 M,0

l) ErgeEllsse der Kapazitätsermb.rm eirEchlleßltch är und AbCEnge.-2) oanz oder teilrcise g€öffnet.-3) Anteil ai Insgesart.-
4) Er$bntsse der Kapazlt6tseürchrm @{. illxlnales Eettenangebot in dcn zurtlckliegendon 13 tbnaten (eirEchl. Ifd. fbnat}.-5i Reönnertscner HerL (obemachtungän / dgllchc Eettentee)-x 100.€) Rechnerischör l.€rt (ülremEchtungsn / angebot€ne Betten-
tag€) x 100.
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3 Ankünfte, Ubernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Caminoolätzen3.1 Nach Länalern und zusarmengefaßten Gästegruppen

September 1998 Jan. - Sep. 1998

Ankünfte übarnachtung€n Ankünfte

lnsgesdrt

übernachturqen
Land

Ständiger t{ohnsitz der Gäste
innerhalb / au0erhalb

der Bundesr€F.rbllk oeutschland
lnsgssant

Anzahl

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldenr Vor-
I I anres-
lripnat

lnsgesalt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
Jah1es-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

I verän-
I derung
I gegEn-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I zeltraum

insgesa[t

Verän-
derung
gegen-
über
d€m
J ahres-
2el

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

T T Tage An2ahl Anzahl Tage

0eutschland
Baden-t{,irttenberg

Bundesrep. ocutschland
Anc,erer t"lohnsitz

Zusarren

8a)€rn
Eurr,esrep. &utschland
And€rer l&hnsitz

zusa0ren

Berl in
Euncl€srcp. oeuBchland
Ard€rer l.bhnsitz

2usannen

rß 889 15,6- 181 291
10 940 3,7- 29 957

14,4-
5r6-

13,3-

4r1
217

1160 165
181 762

671 162
227 294

898 1156 1,9- 3 591 268

18
l3

323
442

216 1 795 S54 4,1 3,9
511!1 556 2,7- 3,0

2,9- 3 oog 5380,9 581 630

5{ 829 13,4- 2tt 2ß

69 630 15,5- 331
20 692 7,6- 52

90 322 13,8- !t83 71l:l

t;6-
3,9 641 927 l,1l 2 3115 510 2,6 3,7

310
433

5 1ß9
2 530

002
:t51

17,8-
1 ,0-

15,9-

4,8
215

412

3,6-0rl
3,0-

3,8
217

3,8

7 rl-
10,8-

8,0-

219
3r3

3r0

312
4r2

3r6

'11r5
216

4,0

Branclenbumgurdesrep. öeutscnland tr 806 22,3- gz
Ander€r tbhnsitz 762 9,5- 2

217
3'1
2,7

31,9-
32,4-
32,L-

22,5-
32,9-
26,1-

3,6
2r8
3r3

617
4'8-
1,52 43t I 029

23,6-
2,5

12 568 2t,6- 34 :153 22,2-

L 522
90{t

30 510
615

31 76€

216 {171
11 653

2A p4

3,3 2%.2,3 58
851
23r

3,1 n5 082

55 788 5,8 3,0
33 635 6, r- 2,5
ß a3 1,0 2,8

641 663 18,3- 3,0
29 782 8,0- 2,6

671 4115 17,9- 2,9

15,0-
9,3-

14r?-Zusaml€n

Brenen
Eundesrep. 0.utschl6nd
Anderer tbh.rsitz

zusatien

Hafiburg
Bu.d6rep.' oeuBchland
Ander€r l.bhnsitz

ZusairBn

tlessen
Bunclesr€p. oeutschl.r'E
Andsrer tbhnsitz

zusatien

tteck lenhJm-vo rc)ltrnern
Burdesrep. öeutsöhlard
And€rer tbhr§ltz

54 761 15,6-
8 417 A,O-

63 178 17,5-

16 sltEi
3 628

20 163

15, l-
9,2-

1,41,1-

21,8-
r0, 4-
19,3-

1' 1-
0,5-
1,0-

I,6-
4.7-

3'3
2,7
312

755 584
155 288

910 872 2,t-

2l ,3-
17,6-
21,2-

14,6- 3,8 704 715 13,3-ß,t- 2,6 14 603 8,2-
12.0-
8r?-

L2,O-

115 265I 610

2r7 891I 713

227 604

37 61ß
11 151

118 79{

107 0!t6
57 754

3 357

2 702 900
3St 366

Zustüren

zusamen

3t 125

637
77?

34 4r4

72 223
3 911

16 1311

23,?-
13,5-
22,?-

6, l-
22,2-
6'9-

l?,?-
14,2-
16,9-

4,4-
5'1
1,3-

52,4-
31,4-
51,2-

116 875 t4,7- 3,8 719 3r8 !3,2- 2 7A 26

Ni€deßacttsen
8und6r€p. D€utschlaft, 30
Anderer lbh,rsitz 3

7,L 505 587 7,5- 2 668 r80 0,52,6 79 566 {,3- 217 518 12,8-
5r3
2r7
419

ttrdrhein{,,lcstfalen
Bundefrep. oeutschland
Ar6er€r l{ohnsltz

zusailten

Rhetnla.rd-Pfalz
Bundesrep. oeutschland
Andcrer blohnsltz

Zusaamn

Saarlarid
Eund$rep. Deutschland
And€rer ibhnslt2

Zusamen

5r6

3'1
219

3ro

3'4
316

3'5

3r3
1r5

3,0

585 253 7,t- 2 &t5 698 0,7-

191 061 5,3- %2 862
52 t20 4,9- 174 37t

3t 2ß
16 189

47 43?

93St
178

I 117

9,2-
212

5,6- 164 60

ß,7-
17,6-
43,5-

3 084
273

243 181 5,2- 737 233

272 684 0,3 873 205 1,5-
177 979 1,5 743 8ß 3,6-
450 653 0,7 I 617 050 2,5-

2L Ca2 8,9- 65 400 t6,2-
3 191 13,5- 7 A67 %,4-

3'o
215

219

l) Rechnerischer ].{ert übcrnachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übsrnachturu€n unct Aufenthaltsdauer der Gäste auf CarPtngplätz€n'3.1 Nrch Länal€m uftl zusarner€cfaoten Gästggruppen

Septerüer lSlS
üb€machtungen

Jän. - S€p. l$ts
Ankünfte Ubsrnachtungcn

Lard

stä.r(lig€r l.bhns
innerhalb /

der Eund€srepubl

itz der Gäste
außsrhalblk Deutschland

ircges6nt

verän-
derung
ge0en-
üb€r
den vor-
J ahres-
fitnat

insgesant

V€rän-
derung
99gen-uoer
dem vor-
Jahrelr-lEn6t

durch-

Aufent-
halts-
dauer I )

insgesattt

Anz6hl

v3rän-
derung
gegen-
iiber
dgll vor-
Jaha6-zeltreun

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
däuer 1 )

Tage

schnl
llche

An26hl t Anzahl I Tage

Sactrsen
Eundesr€p. &utschland
Ardensr l"bhnsitz

Zusarmn

s6ChSen-Anhalt
Bundesrep. oeutschland
Ander€r l.bhnsitz

&utschland
l9 267 3!t,5-I 629 37,1-
20 8$ 39,3-

I 793
911

6

7tlts

3 735
309

4 044

20 693I 590

22 283

38$
:t92

4zjo

285 538
65 0s4

:t50 592

33,9-
26,6-
33,3-

28,6-
31,6-
27,0- r0 704

23,9-
56, 1-

2814-

534
614

2,9 116 301 8,7- 329 757 13,3- 2,82,7 t2 825 3,6- 28 82 13,7- 2,3

2,9 129 126 8,2- 58 63!1 13,!l- 2,8

2,6
219

216

7t 791 0,5- 222 814 1,6- 3,1
6 532 4,6- l5 3Gt 31,3- 2,4

78 3n 0,8- 238 203 4,2- 3,0

SchlesHlO-tlolst€in
Eundesrep. oeutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusannen

Zusamen

113 19r
3 931

28,8-
8r7-

28.3-

20,6-
12)3-

20,O-

27.7-Q,2-
29,3-

5,5
2r5
5'3

3&l
41

569
t52

5r9
2r4
515

I
1l

,7- 2 %3 3t7 11,2-,8- !E 321 lo,4-
tt7 L22

12 2t7t 342

13 559

I 1ßl 673

36,7-
41,8-
37,3-

83 o€Et
8 973

92 0!E

3 958 1192
897 711!t

4 856 241

2 ß8 3tß
8:E 874

414
20,9-
lr3

6, l-
l 19-
5,3-

a4 72t 9,9- 2 35r 6:€ tt,z-

IhUringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

zusaillen

gundesgebiet
Bunclesrep. oeutschland
Anderer ]{ohnsitz

Insgesait

Nachrichtlich:
Frtiheres Bundesgebiet

Eundesrep. Oeutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusannen

3r1
3r4

312

260 173 ?,5 3,1
24 862 18,7- 2,8

285 0:§

18,5-
6 '7-

16,5-

4r4
2r8

ll, I

r 2{6 600
185 073

16,!F
6rlF

15,1-

16 ?:|5
2 7t3

256
742

3rl

{1, I
3'0
319

4r4
3rl
{rl

3'5
2r5
3r4

1lr6

5,5-
5,0-
5,ll-r8 9ß !l!l8

228 568 16,9-
62 116 5,5-

290 684 t4,7-

I 066 !t57 15,2-
L76 622 q,?-

I 232 979 13,8-

12 056 516
2 566 178

4r6
2r8
412

3'3
219

3r3

3r6-
1,3-
3,1-

3, 1-
4,3-
3,3-

tleue Länder und Berlin-tlst
8und6rep. oeutschlard
Anderer lbhnsitz

Zuseüten

56 970 24)2- r9o 241 21,9-
2 9!B 26,5- 8 451 31,5-

59 908 24.3- rS 694 22,3-

3 597 219 14 622 694

I 200 t47 ll,4- 4 178 740 11,6-
58 875 t0)2- 147 5611 15,11-

I 259 022 11,3- 4 326 3011 11,8-
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-29-

Ankünfte I_______---- I
lverän- I
loerung I
lgeoert- |insgesart ltiber Ilden Vor-l
llanres- |l2eitrarfil

______t-___t
Anzahr I r I t



3 Ankünfte, Ubernachtungen urüJ Aufenthaltsdauer der 6äste auf CaEinool6tzen3;2 N6ch ausgehählten Herkunf tsländern
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AnkünfteAnkünft€

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-teilI
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nEnat

:

insgesart
Herkunftslancl(ständlg€r lrchnsitz)

I TageAnzahlAnzahlAnzqhlAnzahl

Bund6republ lk 0€utschland
Aus lancl
Europa

Baltisch€ staeten
Eel0ien
0änernark
Finnland
Frankreich
6rlech€nland
6roßbrit. und tbrdlrlandIrland, RegJblik
Is landIt6llen
Lut<erburg
Niederlrnde

RegJbl ik
Ung6rn
Sorrstlgc europ. Läaler

Zusattrrt€n

Afrika
RegJblik Südafrlka
Sor6tigc afrik. Länder

Zusanmn

Aslen
Arabische Golf3taatan
ChimlvolksBep. und tlor€kong

Japaar
EiJkom!
TalHsn
Sonstlge astat.

0eutschland

285 538 18,5- I 216 600 16,3- 87,1 4,11 3§l58 1192 6,1- 16235255 5,5- 85,7 {,1

31188 79,8 0,1 2,2
85 657 2,5- 3,2 3,11

188 557 0,8 6,9 2,2
23 0r4 9,1- 0,8 1,6
72 283 20,8- 2,? 2,31702 0,5 0,1 2,6

16ll ll8 17,2- 6,0 3,0
r0 833 5,0 0,4 4rlI 003 8,1- 0,0 1,6
70 194 7,9 2,6 1,8
7 854 ß,4 0,3 3,0

714 166 4,6- 63,2 3,7
25 §4 0,8- 0,9 2,0:ß r$ 7,3- 1,4 2,2
24 845 30,0- 0,9 2,5
3 588 23,7- 0,1 2,3
2 520 35,3 0,1 3,1

56 762 6,2- 2,t 1,6
76 309 6,6 2,8 2,6
25 676 8,8 0,9 2,4
10 033 21,5 0,4 2,6978 13,5 0,0 2,6
6 316 12,l- 0,2 2,0
9 847 23t2- 0,ll 2,766 243 5,2- 96,7 3,1

,6
D2
,6

,6
,4o
,l
.4
,5
,6
,6

0,0 I0,0 I0,0 I0,0 20,0 I0,0 10,0 10,2 I

0
0
0
0
0
0

2
5
0
0
1I

86,5
4,5-
019

1l ,7-l5,5-
14,3-
12,0-
2r3
5,3-
7,2

20,t
1,4
5, 4-
6,5-

15,6-
17,7-
0r1
4,4-lr{
2,7-

12,6
23,2
ro, {-
9,8-
1 '3-

231 79, I 0, I 2,5 r 570
5 85r 2,A 3,2 3,3 ß 4749 085 7,9- 4,9 2,2 84 884666 6,2 0,4 1,6 t4 8273 051 40,3- 1,6 2,4 31 53680 27,9- 0.0 2,5 6s2t9 532 24,0- 10,6 3,0 55 4982 252 32,6 t,2 7,4 2 6s858 26,6- 0,0 r,8 6108 136 4,0 4,4 1.8 :t8 833921 28,3 0,5 2,7 2 588

98 939 r,8- 53,5 3,3 1168 385?2A tB,O- 0,4 1,9 12 9304 r83 5,7- 2,3 2,1 18 1321654 115,9- 0,9 2,4 I986153 116,7- 0, 1 2,5 r 556129 35,8 0,1 2,1 8772 402 5,3- 1,3 1,8 34 9896 125 0,9 3,3 2,8 29 622r 256 0,2 0,7 2,t r0 5&l387 11,2- 0,2 2,3 3 92352 5,5- 0,0 1,9 383479 45,6- 0,3 2,? 3 0927?3 29,0 0,4 2,6 3 627
167 084 6,6- 90,3 2,9 857 160

92 2!,t
1 796 7,6-
4 102 1,8-a4 0,5t a3 4,0-32 33,3r
6 600 16,9-306 4,832 36,0-
4 473 3,534{ :ß,3

29 940 0,0390 5,3-
1 956 7,7-679 25,9-62 58,9-55 I 1,3-134{l 5,6
2 2L4 L4,7-612 10, Ir72 35.8-2? 22,7204 31,r-28L 11,5

57 420 5,2-

'5 1,6
'0 1,4
,5 1,6

,4
)4c
,9,l

3
1
1
1I

0r0
0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0,0
012

4
2I
0
2I

0
1
0
0
0I

7r0
3,5-

120,0
911

33,8-
4,4-

9r0
l,1l
1,6

l'9
1,9
2r8
2,3
1r6
1,9

2,4
515

218

il]r!.egen
österrelch
Polen
Portugäl
Rußlancl
Sch,{eden
Schi€iz
Spanlen
Tschechische
Türt€l

2

3 817 16,1- 0, I 1589 5,3- 0,0 2
41106 14,8- 0,2 1

2 4!8 2?,6-263 2,3
2 681 25,4-

883 22,9- 040 59,6- 0
923 25,8- 0

540 29,1-29 35,6-569 29,5-

2 lls 30,0-I 341 6,5-
338 1fft,0278 6,5907 5,8

12 359 10,1-

L72 43,3675 3{,r-s6 16,7-702 1,5-7lr1 37,6-81 58.7-I 011 34,1-
4 350 26,7-

4 168 23,0-
13 9!18 6,7-

626 102,6587 17,g
1 879 0,3-

21 198 8,0-

105 64,1rß5 37,8-5t2 23,0-341 9,8-5rl0 31,6-54 67,7-
614 31,0-

2 651 29,0-

17 116,9-70 l,1l98 10,1-a 16,0-31 16,2-
t8 500,077 1,3!ts3 6, l-

661
193
t2L

72
368
415

2

3

50,0-
26,9-
?,2

57, I
22,7
33,3-
5,2-
5, l-
'{,3-

10,6-
633,3

3,0-
1{,9-
8,0-

5
{9
65
22
27

2
55

225

§2
r67
{4
32

224
823
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zusernen

2,4-
2,2-
6,4-

612

1r0

12rg

l17
lr7
lr9
2rL
2r!
lr7

l17
5r7
3r0

319

I

ArErlk!
Kanrda
USAl{ittelrrcrlka und Kariblk
BrEsilien
sonstlge sairamrik. Lärrler

2usamen

Australien, tLuseel€rd und
(Eernr,sn
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Auslrrid zusarien

18 057 17,5-
4 841 31,9

8Et7 749 1,9-

3t lt7 t2,2- l,t
27 4A 50,0 1,0

2 713 742 5,0- l{,3

4 668 19,3-
3tlsl 8,{

65 054 5,7-

ll 389

r 90!t

185 073
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{ crnptnsplätz. xsntlS*B}itzkapazltät
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Larid
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Bden{irttdÜerg
Ba],€rn

Eerlln
Brandenhrrg

8reilBn

Haüurg
Hessen

t€cklenhrrgFvorpoilmm
N1€dersachs€n

llordfüelrH,{estfalen
Rhelnland-Pfalz

Sa6rland

SactB€n

sactisen-anhalt
Schlesg.ig-tlolstein
Thürir€en

Bundasgebiet irl6gesalt

Nschrichtllch:
Fdiheres Eundesgeblet

ibue Lärder und Berlift-(bt

?34

!m

155

166

' 1107

{19

251

:6
&t
63

280

5l
2 ?2t

173

2na
5trt

155

16rl

311

223

ß0
35

89

63

275

4S

2§0

I 842

5:B

2r8
350

7

162

I 6Exl

504

l4l2

r60

274

191

ß0
30

u
55

n4
ut

2 203

13 sa
?f.§4
25 !X'2

t4 z37

21 506

r 526

6 850

11 562

16 Sx,
3 742

204 731

lr7
0'l
016

3,?

5,1
8,{-
l 18-

l, 1-

1,5-
1,6-
0'5

0€utschland

2ß
srl

7

t72

a iTt
:t2 :162

687

t2 375

r50 !88
5t !83

20 8g{
31 473

687

ll 3ll5

0r7

0rlF
916

1,6-

90,5

!17,3

1@r0

9l r7

88r0
(Fr8
gl rB
!x),{
9lr2
88,9

9lr0
87r 1'

96,0

87ro
92,9

9.7
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7

12

ß
Z3

12

l9
I
6

3

16

3
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311

544

8S:!

866

612

!F6

?a
974

3t2
2713
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r:E 3112

50 8211

0r9

0t?-
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundhge ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesefz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletzt gpändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2,139). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erlebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszwerge, Ausgabe 1993 (\ Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschhnd, die ausschließlich oder überwregend Be-
herbergurqs- oder Gaststättenleistungen (einschl. lGnti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Elezahlung Übernach-
tung ftir eine @renzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Geträinken)anbbten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fr-ir das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten übenru§3en (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cate-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Aushnd gebgene Unternehmsnsteile sowie db Gast-
gpwerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behorden in eQener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erlnburqsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
rahn Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzapt soll eine über-
schneidurgsfreie aber arch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Berebhsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schierleren Ertnbungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugeho-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt'wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierftlr benötigten unternehmensspezifischen Rotrer-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der \M) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeftihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischon
Landesäm tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des GeseEes über die Statistik ftlr Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflicht§.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGQ 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die ftjr jedes
Bundesland und ftir lede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde. erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
saa über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse troE Stichprobenbefragung die hufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu mÜs-
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter'
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir'
kungen haben, wie Unternehmensn€ugründungen, -zu-
sammenschlU,sse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränd«ungen der wirtschaftliclren Tätigkeit und ähnli-
clrc Vorgänge ar.rch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
bericht+flichtigen Unternehmen nur solcle zu entlas-
sen, die schwerpunktrnäßQ nicht mehr Gastganrerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bbibt iedoch die Auskunfts-
pflicht auch flir das sogenannte "Nachfo§eunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre GescMftstätQkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich'
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fr.ir die aus dem Berichts'
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegn-indete in den Berichtskeis aufgenommen.

Erläutorungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (ür Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung fuir das Merk-
mal "Umsatz'und die mit dem Umsat2 stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftir das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäfttgten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttoöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hät
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Eleschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
laube0 und Teilzeitbeschäft§te (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts', bran-
chen- oder betriebsribliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft gte.

Gastganrerbe

Der UmsaE aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonst(2e be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer geg€n Entgelt Personen
vorübagehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Eletrieb der Beherber-
gungsstätte nichi der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenphtzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Elä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnugungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen. Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonst§en Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Eledienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fiir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören ledoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

7.1 09/9E

-35-



Verkauf von Anhgevermögen) uhd betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermbtung und Verpachtung
von bekbbsfremd genuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nbht betriebsnotwendigern
lGpitalodo Erträge aus Eleteiligurpen). Gewährte Skonti
und Erbsschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrricl«ergütungpn, Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzusetzen.

Bei ZugehäQkeit zu einer umsatzsteuerlichen Ogan-
sclnft sind sorrvohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Driften als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft gptätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt frjr die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fuihren oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
iährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 SchaDilder
Koniunkturelle Entwicldung der UmsäEe im Gastgorerbe

MeBzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten km-

lunkturelbn Entwbkhmg rtard€lt eo sich un
Ergebnisse der ZeitreÜunnalyse nach

dern .Berlinq Verfatren' (Versirn 4). Die-

ses Verlalren zerlegt die OiginaMrcrte

(Oiglnalreihe) in elne Trend-Konffitur-

Kornponente, eire Saison- und lGlender-

Komponente sowie eine Restkornponente.

Db Trend-Kmlurktur-Komponante des

Elerliner Verfatnens wind Mufig als Km-
junkturindikator eirUpsetzt, da sie die

mittel- bis hngfristile .Grundtendenz' der

Fleihe anze(7t.

Grundsätzlich ist zu beachten. daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Fland

(etwa für die btzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsiclrerheiten über die Entwbk-

lung betnftet sind.

Das .Berlirer Verfafren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der tetnischen Universität

Elenlin mit dem Detrtschen lnstitut ftir \Mrt-

schaftsforschung in Ehlh hervagegangen.

Literaturhinweis: B. Nulhu. S. H€ils, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Berlircr
Verfahren'. Ein Eleitrag zur Zeitreitpnana-

lyse. ln: Dltttl/-Beiträge aß Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.

ir.aa t r
oastacnl.d

caata.ÜD (ln la-l I laa^ Fat..nl
lnaoaaot

\r

!o

Varaaoarune eaeanooar voarahraaratt (Orretnalrrrt, !n I

1994 r995 1996 r997

uaaa t t
Ouaacnl60

caataaGE (la Falon daa ffaa l9Cll
l.aaaaa.t

r.atanlo ta6'too

/ Suklaaatva lctlung

vaFanoaruae eaganoDar Yorrahraarant (OFlgtnrlrart, tn I

1994

t99A

,rl, avl2.f
varlaut

da"- Cndan

rT- q f,-- rq

\

rr r Fr il

-37 -

r995 r996 1997 r99A

FI

!ur-Io.Conaata

rI
I



Umsatz

in ia,t/oiligen
Preisen

in Preisan
des Jahr€s 1001

insg$arnt

1905 = 100 %1) 1905 = 100 06 1) 1995 = 100 oa 1) 19€5 = 100

a Enhrrlcklung do. Urß.ts . (nomln.U?€.ll und der Eeschäftigtenzahl lm Ga.tgeu,erbe'l
äe3zehbn 1906 ä l0O

Oeutschland

BeriJrts-
zoitraum

1905
19S6
1997

1995 L Haltiah,
2. Haltriah.

19€6 1. Haltiahr
2. Halbiahr

1907 1. Halbiahr
2.Haltiah.

1$6 1. Ouartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Oua.tsl

1. Quadal
2. Ouanal
3. Oua.tal
4. Ouartal

1e08 1. Oua.tal
2. Ouartal
3. Ouartal

1005 Januer
Februar
Mäz
Ap.il
Mai
Juni
Juli
August
S€gtembor
Oktob..
Nor€mbor
Dczcmbar

19€6 Janue,
Februer
März
April
Mei
Juni
Juli
AuOust
Septembcr
OKobo.
Nolrembcr
Oozembar

1907 Janua,
F€brua.
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
Sedembor
OKobar
Norembe.
Dczsmber

1ggE

t«),0
s7,5
s7,2

96,4
103.6

1,7

94,1
101,0

s2,7
101.6

-1,5
0,6

86.4
101.6
105,5
s6.5

E',?
100.7
1ür.1
90,6

E4,3
9E,9

102.4

-o.5
-1,E
-3.5

E2.1
E5,3
9..3
96,2

1 11,0
10't,2
107,5
107,5
10{t,2
107.6.
91,a
eE.2

-o,5
2,9
0,7
1,?
2,E
2,3
1,0
0,5

-1.4
.o,6
.l.a
-1,6

-1,0
€,1
.1,9
-2,7
.o,5
-0,1
{,s
0,7
2,O

-1,0
4.1
3,2

E1,5 1,2
61,9 1.0
60,6 -3.0
91,0 -1,6

105,a .O.E
90,3 -3.3

100,0 -3,2
103.7 -3,1
103,3 -{.3

1oo,o
97.1
96.3

1,5
4,8

99,0
101,0

0.5
-2,3
{,3

100,0
96,3
94.8

s6,0
103,1

90.E
98.8

85.9
100.6
103,6
9a.9

E3.1
98,6

103,2
94.5

96,5
97,6

92,6
9E,4
99,0
05.1

91,3
96,9
97,7

95.4
96.1
96,9

100,0
102.5
103,1
102,8
103,6
103.3
101.2
97,5
97,6

91,5
01,E
94.5
96,8
99,4
90,1
9E,7
99,0
99,2
97,4
93.E
94.1

00,s
90,7
92.6
95.6
97.8
97,1
s7,2
s7,7
98,2

daruntea:

100,0
90,1

101.3

98,5
101,5

96.1
100,0

100,1
102.5

95.2
101,0
101,3
98,8

96,4
103,8
104,1
100.9

97,3
104,0
104,2

u.7
95,3
95.6
99.2

102,9
103.3
102,3
103,4
103.1
101,9
98.6
90,E

git,9
94,9
96,8
99,0

101,8
102,1
1(x).9
101,.1
101.6
10O..
97,4
98,5

94,E
95,6
98,9

101.5
105.3
104.6
103,9
1(x,3
104,3
102,5
99.E

100.5

96.1
s.9
96.8

102.4
105,3
104,3
1(x,0
l0/-,2
104.6

-1.3
-3,7
-1,6

-1.6
-2,9
4.8

4.2
4.9
2,2

2,0
2,5

-1,6
-1.6

-2.5
-3,4

-1,5
.o,6
4,5
4,6

-1.{
-1,5
-1,3

-0,1
4,2

93,{
99,3

{.6
-2,4
-2.5

94.0
99,0
90,5
95.7

-2.E
4,5

-2,5
-4,5
-3,6
-3.0

-3,3
-2.2
4,4
.o.4

-1,1
-3,5
-2,1
-2,5

-2.0
-1,1
0,6
3,4

1007

0,0
{,3
-{.1
-3.2
-2.4
-{,9
.{,8
-{.6
-5.8

-3,6
-3,7

-0,9
2,7
0,3
1.4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
4.6
-1,3
-1.7

-2,3
1,2
-3.2
{,0
-1,7
-1,3
-1,9
-0,4
1.0

-1.9
.1,4
1.9

-0,4
-1,5

95,5
97.0

-1,0
4,6

-2,2
-2,6
-3,6
-3.1

0,0
{.6
-1,6
-1.3

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
4.E
.1 .1
-1,7
-2,5
-2.4

92.9 -2.6
93.6 -2,6
9tt,5 -1,1
97,6 -2,4
9{',5 -2.9
99.9 -3.1
99,2 -3,5
99,5 .{,0
99,6 -3,4
98,2 .3.0
9/t.3 -3,3
911,5 -3,2

-3,0
-3.4
-1.3
-3.3
-{.0
-5,1
1,2
-2.4
1,2
1,2
-3,5
-3.6

E1.3 -1,7
E3.7 -r,9
v.2 {,1s6.0 -2.2

106,7 -3.9
102.6 .a,l
10{,2 -3,r
108.3 -r,1
105.9 -3,0
l(X,a -3,0
E9.4 -2.2
95,6 -2.6

2,5

-1,5
-1,0
-t,o
-0.E
{,1
-o,8
-o,5
4,5
{.6
-0.8
4.5
-0,4

E0,5
8r,l
92.1
03,4

106,2
102,7
103,3
107.0
10E,0
103,4

E9,3
9E,7

61,E
95,1
97.9

-1,6
-3,5
-5,1

1.3
2,8
2.8
2,1

0,9
o.2
0,1

1,0
0,7
2,2

E3,5
86,0
9,1,8
98.6

111,2
107,0
106.0
107.0
10E,7
107,1
s1,2
97.9

E1,O
63,1
s3,6
95,3

105,7
101,5
102,4
1(X.4
1(X.1
102,6

EE.O
91.2

79.1
79.6
90.6
91,5

103,9
100,2
1«t,5
10/1.0
105,1
100,6
E6,8
96,0

4.6
{.4
1.3

4,2
-1.1
-1,2
-1,4
-1,9
-1.5
.1.5
-1,2
-1.3

0,2
4,2
-1,3
{).4
0.4
0.5

.o,7
0.1
o.2
0.1
4,9
4.2

3.4
2,4
3,0
2,9
2.7
2,1
2.5
2.0

Januar
Fcbrua.
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
A/gusl

79.1
79.4
86.9
6E.6

101,4
95,3
05,7
90,2
9E.9

-1,1
-1,2
-2,O
-1,2
-1,6
-1,7
-1,5
-1.3
-1.0Sodomber

') A, dio Gru{rdgaramth.il hodlgaraclrnata Ergabnirm dff..p.arnt livm
Sti:hp.oD6b*rguae. Oa €.eabnirs mfirn - b.dangt (tu.cfi N.drm.r-
oungan . ,mdlidr nidei t .rd (brt 2/a ,{onrrta} kq.Oa.t
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1,4
1.1

{.1
0.9
0,0

-o.3
0,1
{),1
0.3



Aktuelle Monatsergebnisse



r UHSATZENIUICKLIJIS II{ OAST6E].ER8E I{ACTI I,IIRTSCtIAFTSA,{EI6EN

1995 = r00

tnSAT2I
r{,rtcR!D€R !
KLAS- !stFI- !
r(ATI0{!

1)!
I{IRTSCIIAFTSZf, 16

SEP.

l9!B
SEP.

19§17

AU6.

1998

SEP.

19!t8

SEP.

l$t7
At 6.

1SEt8

JIN. /SEP.

lSB
JAN. /SEP.

l9!E

IN .EI€ILIoEN PREISEN IN PREISEN O€S JATIRES 199I

55 I tbtels,Gsthöfe,Pen-
slonen u.tlotels garnis

Deutscftland

119,{ t22,7 108,7 97,3 t74,2 119,2 lo4r2

111,8 117,8 169,6 106,5 110,4 115,9 149,5

118,9 L22,4 lL2,? 9719 ll1l,0 119,0 107,0

ss2 Sonst. Eeherberlungs-
go{€rba

55. 1,2 Eeherbergungsger{€rb€
zusailnen

s53

aJsaTrnSn

Klntlnen u.Caterer

G6tger€röa

Restaurrnt3,Crfes,Els-
dtelen u. Irüißhallen $,2 101,2 102,4

55 { SorBt.Gßtstättengcrcrb. 86,4 96,2 90,8

55. 3, 4 G6tstättenger€rb.

93rB 92r3 !8,8 98,4

82,4 Srll 86,5

93,9

110,0

103,3

100,0

108,0

108,0

9!1,7

(8,4

103,7

QrO

102, I

!15r2

90,1

105,9

98,9

97,5

105, {

105, I

95,8

92,9

lxlr2

93rs

102r0

94,1

90,5

85,6

8!1,4

98,7

91,6

ff|,3

555

55

1 )XltssIFIrqTIC{ 0€R }|IRTSCHAFTSa€IGE, AUSGASE tS'St3.
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2 I,ISATZENIUICKLI.hß II{ GASToEI.IERBE I.IACII I{IRTSCHAFTSAdE IGEN

PROzENT

VERAE]OERI'IG OER II.ISATZI RlE

oEGEI(JEBER

!
I

iunGR!0€R !
KLAS- !
SIFI- !
lqTIotl!

1)!
!
I
!

IIIRTSCTIAFTSA€IG

sEP. 1!l{t8

sEP. 1997 ArJo. 19!18

SEP. 98 I.hD
Arß. s

6EGEI{IJEBER
SEP. 97 tT{O

A[JG. 97

! JAN./SEP. S :!!! 6E6EIÜE8ER !!!! JAN./SEP. 97 !!!

sEP. !n
OEOEIIJEBER

sEP. 97

.IIN./SEP. !B
6EOEI\UEBER

JAN./SEP. 97

TN CI€ILTGEN PREISEN TN PREISEN OES JATIRES IIXII

Dculs&laod

55 1 tbtelsr6a6th6ferPen-
slon€n u.tbt€ls garnis

552

-217

€r1

-2r8

€r0

-10, I

€r1

1r8

-4r3

9rg

-3{, I

5r5

€r1

-4r9

€18

14, I

-0 r4

-1r8

-L12

-118

-{l,ll

4r7

-5r4

0r7

-316

-0r3

-l r0

-0 r3

-219

€r9

-3r6

216

-2r0

-llr8

-412

€16

-11,9

-7,?

0r5

€r8

-l17

-l r7

-t,?

-4r4

-7r6

€rl

L12

-3r5

-412

sonst. Eeherüergunqs-
0€r.Brbe

55. 1,2 Beherüergungsgof rte
zr.6ürBn

553 Rss tEurants , Cafes , E ls-
ctl€len u. Ltblßhallen

55 ll Sor6t.Ga3tstättcr€cr€rte

55. 3,{ Gaststättengerprba
zusalrtEn

555 Kantlnen u.caterer

G6tg€r€rtc55

I )KLASSIFIT(ATI(I{ D€R }TIRTSCHAFTSZ€IG€, AUSoAEE l$t3.
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3 ENII{ICKLUI{G OER BESCHAEFTIGTEI\zAHL II{ 6AST6EI"€RBE [{ACH I.IIRTSCHAFISA{EI6EN

BESCTIAEFTTGTE I. VERAENOERNß O€R BESCHAEFTIGTENzAHL

I{IRTSCHAFTSZ€IG

!
!
!

tu.trt'cR!0€R I
KLAS- !
SIFI- ! -__-- 

|
oAvil !

! TEIL-
! 2EIT-

INS6ESAI.IT

ScHAEF-
TIGTE

! BE-

oAVfl I
!
! INS-
!6ESAr,rT
!
!

oAv(N

! VOLL
! BE-

INS-
GESAI.IT

! VOLL
! 8E-
ScHAEF-
T16TE

TEIL2EIT-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

Atß.
19!t8l9!B

SEP.
t9!t7

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGIE

! SCHAEF.!
!TI6TE !

SEP ISE GEGEI{JEBER
SEP. ! AUG. !
19!t7 ! 1998 !

JAN./SEP. IIXB
6E6EM,EBER

JAN./SEP. lg97
sEP. 1998 AI,G SEP. !

19!17 !

llXE = 100 PROzENT

55 1 Hct3ls,66thöle,Pcn-
slonen u.Hot€ls gamls

552

$r3 !8,7 10317 -0,? 0,3 -l,g 0r4 1,3 Or2 -Q,? -1,6 1,1

107,8 10017 117,7 -lrg -3,1 -2r2 -3,2 -116 -2,9 -2,0 -l,g -2,2

9!1,0 !Fr0 10510 -0,9 0,0 -1rg 0,1 lr0 -0.2 -o,g -1,6 0,g

!x1,6 93,0 10619 -0,6 016 -2,O 0,9 0,7 0,3 -1,4 -3,5 O,?

103r6

llll, I

104,6

Oeutd*ma

016

lrl

0r5

S01lst. Eeharbargung§-
0mroe

55. 1,2 Bemrbargungsgo.€röa
zuseüBn

553 Rgltrurrnts,Cafas,Eis-
dt.Ien u.&üißhall3n

555

zustilEn

Klntinen u.Clt€rer

66tgfrfte56

55 4 Sonst.Oaststätt.ngmrbe 92,8 8519 97.2 -2,4 0,7 -4,2 0,6 -1,4 0r? -216 -516 -0,9

55. 3, { Gaststättengüerb.
97,6

9€1,6

§12

91 ,4

89,5

92,8

-1, I

-0r 7

-l ,0

-2,4

-213

-212

0r8

0r5

015

0,0

lrl

0r3

0r4

l17

0r ll

-1 r8

417

-l ,4

-11r0

-2r4

-3,0

o12

lr3

0rll

r )KussIFIt(TI(N 0€R IIRTSCHAFTSa€IGE, AUSGABE 1txt3.

-42-



Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel
(i{eBzahlen)
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und TeilzeitbescMftigte sorrie Umsatz, die u.a. nach Wrt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2 Besclräfügung, UmsaE, Waeneingang' lageöe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jähttich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein'
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sonie Aulwendungentir gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröfiertlicht. Oie Eqebnisse
sind u.a. gegliedert nach wi.tschaftsai,eigen, G.irßenklassen md
Absatäonnen.

1.3: Warensortiment sowh Bezugs- und Absatzrvege lm
GloBhandel
lm Abstand von fünf bis sieb€n Jahren - anletzt fär das Geschäfts-
iahr 1995 - wetden Angaben über clie Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im GroBhandel e.hoben. Diese Eqebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaftsa^,eigen.

1.S.2 Monaüiche Repräsentativerhebung im
GroBhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsats im Eiuelhandel
(MeBzahlenl

Der MonatsÖeabät enthält Meßzahlen unC Verärderungsraten für
Voll- uncl Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftsarveigen gegliedett sind.

3.2: BescMftigung, UmsaE, Warerringang, Lageöe'
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jähttich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Watenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowi6 Mieten und Pachten ftir
Anlagegr.l,ter veröffentlicht. Oie Egebnisse sind untetgliedert u.a.
nach Wirtschaftsarveigen, Größenklassen und Erschelnungstor-
men.

3.3: Warensoiliment sowie Bezugswege im Einzelhardel
lm At stand von ftinf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetaing des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veiÖtlentlicht. Die Erg€bnisse sind
u.a. untergliede.t nach Wirtschaftsareigen urd Etscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewetöe

7.t: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerüe
Monattich werden die Ankünfte urd Übemactrtung€n, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen lidohnsitz,
in allen Beherb€rgungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffeflüicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reis€gebi€t€, Gorneittde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außentem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. E€ebnisse für das Wntethalb-
iahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im OktÖer'
Bericht und ftir clas Kalenderiahr im Oezember-B€ticht verÖffent-
licht. Für das Gastgewerbe worden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftsareigen veröffentliclrt.

7.2: Beheröergungskapazität
Der in 

'jährlichem 
Abstand (erstmals ftir 1981) erscheinencle Be-

richt enthät Angaben über Art, Größe und A.rsstattung der Beher-
bergur€sstäften mit 9 und mehr Betten. Die Eqebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeind€gräo€nklass€n sowie
Ausstattungs- und Preisklasseri. Außerdem w€rden Strukturlaten
üb€r die Beherbe.gungskapazität der Campingpl&e naclqewie-
sen.

7.3: Beschäfügung, Umsats, Wanneingang, lageöe-
stard und lnvestitionen im Gastgeweröe
Zweiiährliclt werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
ren€ing8 rg, Lagerb€stand, lnvestltbnen so,vie Mieten uncl Pach-
ten für Anlag€gi](er veröffentlicht. Oie Eqebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftsareigen und Grtißenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung l90ll
Zu den einz€ln€n Bereichen des Handels und Gastgewetbes er-
scheircn lolgende Hefte:

Zusammenfassende übercichten
Der Bericht efitMlt Ansaben üb€r Untemehmen, Aö€itsstfien,
B6chätiote un<l Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zer.nhanoäl; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowi€ Clastgewetö€.

Elmelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angab€n über Untemehmen, Atbeitsstlltten,
Beschäfügte, Umsatz urid Zusammensetamg des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
hand€ls
Oer Bericht enthäft folgende Angaben:
- Mefubetriebsuntemahmen unal überwi€g€nde Tätigkeit lhrer Ar-

beitssEnen. Beschäftiqte und Umsatz
- Aöeitsstiltten, BescMftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mens€tzung d€s Umsatzas und Umsaukennzahlen
- t-teruesctlUte, Beschtrügte, Umsatz, Geschtrtsfläche un<l Ver-

kaulsfiehe

GrcOhandd und Handelsvermltüung
Oaeser Bericht entMlt Angaben über
- Untemehmen, &beitsstätten, BescMftigte, Umsatz, Zusammen'

setzung des Umsatzes und Gesamtwert cler gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrb€üiebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar'
beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Ums&, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Itafüahrzeughandel; Tankstallen
Dieser Beticht enthält Arlgab€n übet:
- Unternehmen, Aroeitss[ätten, Beschäftigße, Umsatz, Zusammen-

setamg des Umsdzes und Gesamtwert det gegen Povision
vermme[en Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und übenrriegende Täigkeit ihrer Ar-
b€itsstätten, B€schäftid€ und Umsatz

- Arbeitsstätten, BescMitigrte, Umsatz, Zusammensetzung de§-
Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäftsfläche und Verkaufsllä-
cho

Gastgeweröe
Dieser Bericht beinhaltet AnSaben üben
- Untemehmen, AÖeilsstätten, B€schäftlgte, Umsatz, Zusammen-

setzuno des Umsatzes
- Mehrbäriebsuntenrehm€n und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar'

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arb€itsstänen, B€scMftlgt€, Umsatz, Zusammen§etzung des

Umsatzes, Umsatzkennzähn, Fremd€nzimmeß FGmdenbetten
und Ferl€nMus€r,
-wohnung€n

Khesillkdomo
Klassilikation der Wirtschaftsareige mil E läute.ungen, Ausgabe 1993
Systematik d€r Wirtschaftszw€(J€ mil Erläuterung€n, Ausgabe 1979
Systematisch€s Gütervezeichnis Iür Produktionsstatistiken, Ausgabe
1995
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